
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
20 (1894)

230 (2.10.1894)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1049362

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1049362


Mhelmshavemr TaaMtt
^ X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MchkS GrW sm si»«tl . Kvsnl ., Kmizl. ». Wt . Behörde », sm»ie str die Gemmde« Ka»t «. PkßjkdtM»».
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags I Uhr entgegengenomme « ; größere werde « vorher erbeten .

H 230. Dienstag, den 2 . Oktober 1894. 20 . Jahrgang.
Deutsches Reich »

Der „Reichsanz ." Publicirt heute amtlich die Ernennung
z Fürsten von Hatzfeldt-Trachenberg zu Trachenberg zum

Oberpräsidenten der Provinz Schlesien.
Berlin , 30 . Sept . Wie man der hiesigen „Post " aus

Hessen schreibt, ist in Langenselbold auch sozialdemoiratischen
Eltern das Erziehungsrecht aberkannt worden . Die amtsge¬
richtliche Entscheidung enthält eine Begründung , worin es
heißt : „Die minderjährigen . sind Mitglieder des
Vereins „Arbeiterschutz" in Rückingen. Die Mitglieder solcher
Arbeiterschutzvereine werden systematisch zur Revolution erzogen.
Mn flößt ihnen Haß gegen unsere gesammte Staats - und Ge¬
sellschaftsordnung ein, indem man dieselbe als eine durchaus
verwerfliche, ungerechte, die große Mehrheit des Volkes schmäh¬
lich ausbeutende darstellt . Insbesondere werden die Mitglieder
daran gewöhnt, die Einrichtungen des Privateigenthums und
der Ebe als gemeinschädlich anzusehen, Vaterlandsliebe wird
verächtlich gemacht und als Bornirtheit bezeichnet , Gehorsam
gegen die Obrigkeit wird verspottet, dagegen absolute Autoritäts -
losigkeit befohlen. Der wirthschaftlichen Anschauung der Mar¬
xisten entsprechend, wird der Sparsamkeit entgegengearbeitet ,
ja dieselbe geradezu lächerlich gemacht, Verjubelung des Arbeits¬
verdienstes durch rohe Ausschweifung aber empfohlen. Es kann
unter diesen Umständen keinem Zweifel unterliegen , daß minder¬
jährige, urtheilslose , gegen Verführung und listige Beredung
ungewappnete Leute durch solche Lehren systematisch der sittlichen
Verwahrlosung und der geistigen Verdummung entgegengeführt
Verden müssen. Die bösen Folgen sind denn auch , namentlich
in letzter Zeit , im hiesigen Amtsgerichtsbezirk bereits stark her-
borgetreten. In den Ortschaften Rückingen, Langendiebach und
Ravolzhausen giebt es bereits viel jugendliches Gesindel, welches
lediglich noch durch Furcht vor Strafen in gewissen Schranken
gehalten wird . Faul , genußsüchtig , frech , gewaltthätigj ,
vhne jedes Ehrgefühl , jedes Glaubens bar , führen sie
ein elendes Leben , bis sie dem Strafrichter verfallen oder
fliehen oder mit Selbstmord enden . Die leitenden Personen
sind häufig vielfach auch wegen gemeiner Vergehen vorbestrafte
Menschen, die sich den noch unerfahrenen Jünglingen , so lange
dieselben noch unverdorben sind , als Opfer der „ capitalistischen
Gesellschaftsordnung" darstellen . "

U « S l s « S.
Paris , 28 . Sept . Die „Patrie " läßt sich aus Nomenh

im Departement Meurthe et Moselle eine Grenzverletzung durch
einen deutschen Offizier melden. Derselbe soll zu Pferde und
bewaffnet bei einer militärischen Hebung sechshundert Meter
weit über die Grenze in französisches Gebiet hineingeritten sein ,
dort eine Weile die Gegend recognoscirt haben und dann wieder
zurückgeritten sein . (?)

Brüssel , 28 . Sept . Ungeheures Aufsehen erregt eine
Enthüllung der „Jndependan .ee", wonach die Regierung mehrere
Arbeiterführer besoldet, damit sie mit ihrem Anhänge die liberalen
Wählerversammlungen sprengen. Einer dieser Arbeiterführer
wurde von den Liberalen in offener Versammlung in Nivelles ,
dem Wahlbezirke des Ministerpräsidenten Deburlet , entlarvt .
Es herrscht allgemeine Entrüstung über dieses Vorgehen .

Newhork , 28 . Sept . Nach einer Meldung aus Panama
feuerte bei einer militärischen Revue in San JosS der Anarchist
Araya 5 Schüsse auf den Präsidenten von Costarica , Jglesias ,
ab, welcher jedoch unverletzt blieb. Araya und 24 Mitschuldige
wurden verhaftet .

China und Japan
London , 28 . Sept . Aus Shanghai wird von heute ge¬

meldet : 3000 Mann chinesische Elitetruppen marschiren den
Uangsekiang herunter , um zu der Nordarmee zu stoßen. — Die
japanische Gesandtschaft in London stellt kategorisch in Abrkde,
daß japanische Truppen bei Ancran und Mchow von den Kore¬
anern geschlagen worden seien . Die japanische Gesandtschaft
legt großen Werth darauf , zu konstatiren , daß der Feldzugsplan
ausschließlich von japanischen Offizieren ausgearbeitet worden,
wie denn in der Marine und der Landarmee nicht ein einziger
fremder Offizier diene.

Pokohama , 30 . Sept . Die Bevölkerung ist für die
Fortsetzung des Krieges und trotz aller Hindernisse für einen
entschlossenen Angriff auf Peking . Die Kriegskosten werden
unverzüglich durch das Parlament genehmigt werden . Fort¬
während gehen Verstärkungen ab - die Bestimmung derselben ist
unbekannt . Die japanische Armee in Korea rückt eilig nach
Norden vor, wo keinerlei Widerstand erwartet wird . — Die
Blätter veröffentlichen eine Depesche aus Shanghai , die besagt,
der Kaiser beabsichtige , alle Mandarinen und sonstige Führer ,
mit Einschluß Li-Hung -Tschangs, abzusetzen .

Shanghai , 30 . Sept . Hier ist das Gerücht verbreitet ,
daß dem Vizekönig Li -Hung -Tschang die Erlaubniß ertheilt sei,
activ an den Kriegsoperationen theilzunehmen , und daß er sein
Hauptquartier in Lutai aufschlagen werde . Die Chinesen sollen
Korea geräumt und sich 30 Meilen westlich des Ualnflusses
concentrirt haben . Zahlreiche chinesische Truppen sollen desertirt
sein, da es ihnen an Waffen und Munition mangelt .

Shanghai , 30 . Sept . Hier läuft das Gerücht um,
daß die Japaner gelandet sind und daß sie noch fortwährend
große Truppenmassen nördlich von Chefoo landen . Unter der
Frcmdenkolonie in Peking und Tientsin herrscht große Besorg-
niß . Man trifft ' in Tientsin Maßregeln zur Vertheidigung
der Stadt .

Marine .
8 Wilhelmshaven, 1 . Oktober. Durch Berfg . d . Ob.-Smds. ist

der Garuison ^echsel deS KreuzerdivisioriSpsarrerS Mar.-Psarrer Heim dis
zur Rückkehr vou seinem Kommando ausgeschobru . — Nach einer Berfg . de?
Ob.-KmdS. soll Kapt -Lt. Bredow sein «omdo. Lei der Akademie erst »ach
Anßerdtenststelluug S . M. S . „Friedrich der Große " antreten. — Nach einer
Berfg . d . Ob.-KmdvS. vom 18 . Sept . ist der Beginn der erste« Zugführer-
kursuS sür U.-LtS . z . S . aus dem Arttllerteschulschiffe während des kommendm
WtnterS aus den 1 . Ott . cr . festgesetzt worden. Die U.-AS . z . S . stad wie
nachstehend aus dis Kurse verthM worden : I. Kursus : U .-LtS . z . S . Boy,
Fischer, Reymaun , Köhler, Michaelis , Kühlenthal , v. Müller , Weniger , Frhr .
v. Bülow, Bruckmry« , Tepser, Benisch, Goebeh Luppe, Schulze (Emst ) , Brandt,
Roßkath, Boethke, Haß , Ebert, Schramm , v . Blnmeuthal, Giebler, v. Trotha ,
Graf v. Zeppelin, Petzei, Gras v. MSrner, v. Rosensttü, Mommsen , Ritter ;
II . Kursus : U.-LtS . z. S . Heydel , Nölle , Gras v . Othhnhausea , Matthäi, von
DtederichS, v. Weise, Schultz (Wilhelm ), Schmidt (Reinh .) v. Zechen, Krüger,
Rippe , Schmtd (Friedr .), Soffner, von Bülow, (Erich ) , Jseadahl , von Bibra ,
Wolsram , Reiß , Loesch, Kmtz , Mysirig , Pullen, Loos , Lieber , Ttedemann , vou
Gordon , Wols, Mersmann. — Briefs, ec. sür daS Komdo . des Ma».-Geschw.,
Geschwader-Lhef : Bize-Adm. Köster, und S . M . S . „Bayern "

, sür daS Kmdo.
der II . Divis, d . Mau .-Geschw. und S ' M . S . „Baden " sind btS ans Wei¬
teres nach Kiel, für S . M . SS . „Brandenburg , Friedr . der Große , Prinzeß
Wilhelm ", S . M . Tpdtvbt . „VS "

, S . M. Tpbte „8S7, 70, 71, 72 , 73 " sind
bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dliigtren . — Durch Berfg . d. O.-K .
vom 27 . d. M- sind dte Kapt .-LtS. Meyeringh , Dachmann , v . BmSkt , Schäfer
(Ernst), Schmidt , v. Cotzhausen, Meier (Johannes) und Lt . z . S . Simon zur
Lheiluahme an dem am d . Ott. d . I . auf dem Art .-Schnlschiffe beginnenden
Kursus sür Batterie -Kommandeure kommandtrt. — Durch Berfg . d . O .-KmdS.
vom . 28. d. M . sind kommaudirt auf S . M . S . „Irene" der Stabsarzt Dr.
Sb -werS , gleichzeitig als Divisionsarzt der Krenzerdlvtsiou, und der Aff.-Arzt
2. Kl. Klamroth .

Mar.-Jnt.-Rath Dr . Anderson und Mar.- And . Fielitz haben eine
Dienstreise nach Kiel und Da «zig angetreten . Sec.-Licut. d . R. Günther ist

nach Beendigung der achtwöchentlichen Dienstleistung beim II . Seebatalllou
nach Berl'u abgereist. Urlaub habe» äuget eien Lt. z. S . Mtfchke aus 14
Tage nach BafsilSstet» , Hipper auf 14 Tage nach Weilheim , Sec .-Lt. Plädier
aus 14 Tags nach Heidelberg , Sec.-A. Dirlaw bis 30. Ott . nach BreSlan,
Kopitanll .Gühler btS zum Antritt seines Kommandos an Bord S . M . S .
„Lorelch " . Vom Urlaub sind zurückgekehrt Stabsarzt Thalev , Aß .-Arzt I . Kl.
Dr . Schlick, Uvt.-Li. z. S . Stoeizel, Reiche, Schomleld, Buunemauu , Lüdecke ,
Maurer , vou Meurou , von Leugnke (Herbert) . L1S . z. S . Blomeyer, von
ZawadSky , Masch .-Jng . Ni -dt . Koro.-Kapt . Borckeahage» hat daS Kommando
S . M. S - „Prinzeß Wilhelm" , Kapt .-Lt. Bruch deSgl. S . M. S . „Früh¬
st f" , übernommen , Korv.-Kapt. Wtttmer ist noch Kiel abgereist, »m dort
das Kommando der Reservedtvision für Danzig zn übernehmen .

— Durch Berfg . des Ob .-Kommandos sind die im bevorstehenden Winter¬
halbjahr auf dem Torpedoschulschiff abzuhaltendsn Unterrichtskurse wie folgt
festgesetzt: 1 . Offizierlmse: Erster Kursus vom 14 . Oktbr. 1894 bis 18 . Fan .
1895 ; zweiter Kursus vom 21 . Januar 1895 bis 14 . Avril 1895 . L. Für
Deckoffiziere : Erster Kursus vom 14 . Oktbr. 1894 bis 18. Jan . 1895; zweiter
Kursus v. 21. Jan . 1895 bis 14. April 1895. 3. Für Unteroffiziered. Masch.-
und Heizerpersonals: Erster Kursus vom 14 . Okt . 1894 bis 8. Dezbr. 1894;
zweiter Kursus vom 10 . Dezbr. 1894 bis 16 . Febr . 1895 ; dritter Kursus
vom 17 . Februar 1895 bis 14. April 1895. 4 . Für Unteroffiziere des see¬
männischen Personals : Erster Kursus vom 14. Oktober 1894 bis 8. Dezbr.
1894; zweiter Kursus vom 17. Febr . 1895 bis 14. April 1895. S . Für
Torpedo-Masch.-Applik . und Torpedoheizer: Erster Kursus vom 3 . Januar
1895 bis 14 . Februar 1895 ; zweiter Kursus vom 21 . Februar 1895 bis
3 . April 1895.

— Lieutenant z. S . Deimling hat einen Urlaub bis zum Antritt seines
Auslandskommanbos , aber nicht über die Dauer von 45 Tagen hinaus inner¬
halb der Grenzen des deutschen Reiches erhalten. — Kapt .-Lt. Lans hat
einen vom 1 . Oktober d . IS . ab rechnenden 45 tägigen Urlaub bezw . einen
solchen bis zur Indienststellung S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm"

erhalten. — Kpt .-Lieut. Gühler ist bis zum Antritt seines Kommandos an
Bord S . M . S . „Loreley " tnnerh. d . Grenzen d . deutschen Reichs beurlaubt . —
Der Stabsarzt Thalen hat bis zum Eintreffen des Stabsarztes Schu¬
mann den oberärztlichenDienst bet der II . Werft-Div . neben seinem sonstigen
Dienst übernommen . Für die Dauer der Rekruteneinstellung bei der II .
Matr .-Div . und li . Werft-Div . sind der elfteren der Unterarzt Dr . Ottow
und der letzteren der Ass.-Amt 2. Kl. Dr . Schröder nach Beendigung des
ihnen obliegenden täglichen Revierdienftes zur Verfügung gestellt .

— Es sind kommandtrt: 1 . Zahlm . Bätge an Bord S . M . S . „Friedr .
der Große" später „Weißenbura" . Der Wechsel zwischen dem Genannten
und dem Zahlm . Thiede wird sofort erfolgen; — 2. Zahlm . Schad cm Bord
S . M . S , „Brandenburg "; — 3. Zahlm . Schmidt (Ludwig) an Bord S .
M . S . „König Wikhelm "

, später „Wörth"
; — 4. Zahlm . Hagemeister an

Bord S . M . S . „Wörth" (unter der Boraussetzung, daß S . M . S . „König
Wilhelm" bis zur Indienststellung S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm"
in Dienst bleiben wird), später „Kurfürst Friedrich Wilhelm"

; — 5 . Unter-
Zahlm . Herzog hat die Verw .-Geschäste S . M . S . „Wörth" an Zahlmeister
Hagemeister abgegeben und wird sein Kommando an Bord S - . M . S .

Carola " antreten .
— Berlin , 29 . Sept . S . M . S . „Iltis "

, stellvertreten¬
der Kommandant Lieutenant z . S . Schmidt v . Schwindt ist am
29 . September d . I . in Chefoo angekommen.

— Madrid , 28 . Sept . Der Marineminister hat die
Entsendung eines Kreuzers von den Philippinen nach Shanghai
zum Schutze der dort ansässigen spanischen Unterthanen ange¬
ordnet .

L « I a l e <»
Z Wilhelmshaven , 1 . Okt . Der als Kommandant für

größere Panzerschiffe (Probefahrt ) designirte Korv .-Kapt . Lavaud
führt das Kommando der III . Matrosen - Artillerie -Abtheilung
in Vertretung weiter , da Per neue Kommandeur , Korv .-Kapt .
Graf v . Baudissin , sich noch im Auslande auf S . M . S .
„Iltis " befindet und nach Rückkehr zuvor einen Heimathsurlaub
antreten wird .

ß Wilhelmshaven , 1 . Okt . Die Schiffsjungen -Kompagnie
des 1l . Seebataillons , welche unter Führung des Seconde -
lieutenants Ottow stand, ist mit dem gestrigen Tage aufgelöst.
Die nunmehr völlig im Jnfanteriedienst ausgebildeten Mann¬
schaften sind ihren Marinetheilen der II . Matr . - Div . und
II . Torp . - Abth . überwiesen.

is Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Der Gram , dem sie sich hingab, zerstörte schnell ihre Schön¬

heit und ihre Gesundheit, und die Geburt einer Tochter verzehrte
«ie letzten Reste ihrer Kraft . Sie starb , als das Kind drei
Monate alt war .

„Das kleine Mädchen war in ländlicher Umgebung heran -

gewachsen, erst nach dem Tode seiner Gattin , als Erika zehn
Jahre alt war , hatte Knutson sie legitimirt und sie in eine vor¬
nehme Erziehungsanstalt nach Stockholm gegeben , von wo sie
dor einigen Jahren zu ihm zurückgekehrt war , zur sehr unlieb¬
samen Ueberraschung seines Bruders und dessen Kindern , die
sich für die alleinigen Erben des reichen Mannes gehalten
hatten .

„Um einen Ausgleich herbeizuführen, hatte er Erika dem

jüngsten Sohne seines Brudes , dessen Alter ungefähr zu dem

ihrigen paßte , zur Gatün bestimmt ; dieser war geneigt, über
den Makel ihrer Geburt hinwegzusehen, von dem sie noch nichts
küßte.

„Das ist nun alles anders geworden," fügte er, als er
bis zu diesem Punkte gelangt war , den Kopf schwer in die Hand
stützend, hinzu . „Erikas eigenmächtiger Schritt hat mich gezwungen,
Ihnen die mich tief beschämende Beichte abzulegen und Sie zu
flogen : beharren Sie noch jetzt dabei, das Kind des armen , ver¬
führten Landmädchens zu Ihrer Gattin zu machen ? "

„Ich beeilte mich, ihm zu versichern, daß dies in meinen

Gefühlen für Erika nicht den geringsten Unterschied mache , und
nun erkundigte er sich mit einem Lächeln, das mir etwas arg¬
listig Vorkommen wollte, ob ich auch mit einer verhältnißmäßig
bescheidenen Mitgift zufrieden sein würde . Er werde, um seinen
Wortbruch zu vergüten , den Kindern seines Bruders den größten
Theil seines Vermögens vermachen. Auch damit erklärte ich mich
einverstanden , nur von dem einen Gedanken beherrscht, meine
arme , schüchterne Erika nicht länger ihrer peinvollen Einsamkeit
zu überlassen . Ich holte sie herbei, der Vater gab uns seine
Einwilligung , ging aber , unfern Dank und unsere Freuden¬
bezeugungen ablehnend, sogleich zur geschäftlichen Behandlung
der Angelegenheit über .

„Er wollte nicht nach Wiesbaden zurückkehren, sondern sandte
seinen Diener zur Abholung seines Gepäcks und Begleichung der
Rechnung dorthin und nahm in Kapellen bei Koblenz dicht am
Bahnhof in einem Hotel Wohnung, das , überragt vym Stolzen¬
fels, die Aussicht über den Rhein und nach dem Lahnstein bietet.
Mir selbst gestattete er nur , ihn und Erika dorthin zu begleiten,
noch an demselben Tage mußtelch nach Berlin reisen . Er wollte
mir dahin folgen, wenn er mit den schwedischen Verwandten
alles geordnet haben würde , um vor seiner Abreise nach der
Heimath mich mit seiner Tochter zu vermählen .

„Es kam anders . Schon nach einer Woche berief mich ein
Telegramm nach Koblenz . Mein zukünftiger Schwiegervater war
gefährlich erkrankt . Ebenso sehr, wie er sonst unserer Verbindung
entgegen gewesen war , mit ebenso großem Eifer betrieb er sie
nun . Me Papiere waren zur Stelle ; vor seinem Bette fand
die Trauung statt , nachdem wir zuvor standesamtlich verbunden
worden waren . Niemand war zugegen als der Wirth des Hotels ,
Knutsons alter Diener und Frau Clemens, die Dame , welche
sich ihnen in Wiesbaden angeschlossen hatte und auf die Nachricht
von der Erkrankung - des alten Herrn nach Kapellen gekommen

war . Sie wohnt in Berlin und ist eine Freundin unseres Hauses
geblieben."

„Und Herr Knutson ?" fragte der Polizeichef.
„Er lebte noch eine Woche nach unserer Trauung . An dem

Tage , an welchem sein Diener , mit seiner Leiche die Reise nach
Schweden antrat , fuhr ich mit Erika nach Berlin und führte sie in
die Wohnung , die ich vorläufig für uns besorgt hatte . Schon da¬
mals stand es fest bei mir , daß Wir uns nicht für die Dauer
in einer Miethswohnung einrichten wollten, sondern daß ich ein
Haus ganz nach unserem Geschmack für uns erbauen würde ."

„Die Mittel dazu standen Ihnen also doch zur Ver¬
fügung ?"

„Reichlicher, als ich erwartet hatte, " lautete die Antwort .

„Wieviel Herr Knutson feinen Verwandten in Schweden hinter¬
lassen hat/entzieht sich gänzlich meiner Kenntniß ; es ist mir auch
gleichgültig. Das Vermögen, welches auf Erikas Theil gefallen,
war größer , als meine Wünsche sich je verstiegen hatten ; das¬

selbe belief sich auf ungefähr vier Millionen Mark in sehr guten
Staatspapieren ."

„Eine kolossale Erbschaft !" sagte der Beamte .
„Ach ich wünschte, es wäre etwas weniger gewesen, und

der alte Herr hätte uns dafür eine andere Erbschaft erspart !"

seufzte der Baumeister . „Er hat nämlich Erika , während er allein
mit ihr in Kapellen war , das Geheimniß ihrer Geburt enthüllt
und dadurch einen Schatten auf ihr bis dahin sonniges Wesen
geworfen. Es war im ersten Jahr unserer Ehe und auch noch
später nicht bloß die Trauer um den Verstorbenen, was uns zu
einem so zurückgezogenen Leben veranlaßte , es war auch die

Scheu, welche Erika hatte , nach jenen Enthüllungen einen regeren
Verkehr anzuknüpfen ; sie meinte, jeder müsse ihr den Makel von
der Stirn lesen . Erst allmälig ist es mir gelungen, sie von
diesen Vorstellungen abzubringen (Forts , folgt .)



Z Wilhelmshaven , 1 . Okt . Die für S . M . SS .
„Weißenburg " und „Wörth " designirten Schiffsstäbe sind in Folge
Jndienstbelassung S . M . SS . „Friedrich der Große " und
„König Wilhelm " an Bord dieser Schiffe kommandirt und haben
ihviKömckgndo heute angetreten , desgleichen die für S . M . S .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm " designirte Offiziere an Bord S .
M . S . „Deutschland" .

Wilhelmshaven , 1 . Okt. Die designirte Besatzung für
S . M . S . „Condor " ist heute Morgen mit dem ersten Zuge
nach Kiel in Marsch gesetzt worden

8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . S . M . S . „Beowulf " stellte
heute Nachmittag 3 Uhr außer Dienst .

8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . S . M . Trpbte . „8 50, 51,
52, 53, 55 u . 56" sind am Sonnabend Hierselbst außer Dienst
gestellt . S . M . Torp .-Div .-Bt . „D 8" und S . M . Torpedo¬
boot „8 2" sind von Kiel hier eingetroffen. Die II . Trpbts .-
Division ist gestern außer Dienst gestellt.

Wilhelmshaven , 1 - Okt. Neues Leben ist seit einigen
Tagen in unseren Hafen eingezogen. Die längst erwarteten , zur
hiesigen Station gehörigen Schiffe sind nach Auflösung der
Manöverflotte endlich hierher zurückgekehrt. Den Schluß bildeten
der Kreuzer 2 . Kl . „Prinzeß Wilhelm ", welcher am Sonnabend
und das Panzerschiff 1 . Kl . „Brandenburg "

, welches am Sonntag
Nachmittag hier eintraf . „Prinzeß Wilhelm " trug im Topp
die Flagge des Stationschefs zum Zeichen, daß es die Funktionen
des Stationswachtschiffes wieder übernommen habe . Der Kreuzer
dampfte sofort nach der Werft und legte sich ins südliche Dock .
Allem Anschein nach sind die Beschädigungen, welche der genannte
Kreuzer während der letzten Manövertage beim Auslaufen auf
der Insel Bornholm erhielt , nur sehr geringfügig . Es handelt
sich Wohl im Wesentlichen um eine Schrauben -Reparatur . Eine
solche dürfte auch beim Kadettenschulschiff „Stosch" erforderlich
werden, ) welches ganz, nnexivartet -ipsylge eine,r, auf 'der Rordsstz
örMstten Havarie - am Sonnabend .Machmittag aus , der MeM
und gestern Mittag auf der hiesigen Werft einlief. „Steckst
wird vermuthlich nur kurze Zeit hier verbleiben . Fast gleich¬
zeitig mit dem Kadettenschulschiff lief das Panzerschiff 1 - Kl.
„ Brandenburg " hier ein und machte am Nordkai des neuen
Hafens fest . Da „Brandenburg ", obwohl zur hiesigen Station
gehörig, dieselbe bisher niemals gesehen hat , fanden sich im
Hafen viele Schaulustige ein, um das vielgenannte Schiff , das
Wilhelmshavener Besatzung hat , in Augenschein zu nehmen. Da
spielten sich denn manch' herzliche Begrüßungsscenen ab, wie sie
unser Hafen schon oft hat an sich vorüberziehen sehen

Brandenburg ", das in seinem äußeren Aussehen ganz und gar
dem hier erbauten „Kurfürst Friedrich Wilhelm " gleicht , legte
sich an den Kai neben „Deutschland ", das mit seiner veralteten
Takelage recht vereinsamt unter seinen modernen Genossen
erschien . Gegenüber von „Deutschland" hat „Frithjof " vertäut .
Die übrigen Schiffe aus dem Verband der Herbstübungsflotte
liegen auf der Ausrüstungswerst bezw . an der Kohlenbrückeu . z .
zunächst dem
Wilhelm '", weiter

//

alten Hafen das Panzerschiff 2 . Kl . „König
nach der Merft zu das Panzerschiff 4 . Kl .

„Beowulf " , dessen Außerdienststellung unmittelbar bevorstehtund an der Kohlenbrücke das Panzerschiff „Friedrich der Große " .
Die großen Panzerschiffe werden bis auf Weiteres noch im
Dienst verbleiben.

8 Wilhelmshaven , 1 . Oktober . Der Liegeplatz für den
Dampfer „Salier " ist von der Werft am -Kai des neuen
Hafens vorgesehen.

Wilhelmshaven , 1 . Okt. Der auf der hiesigen Werft
aus Stapel liegende Kreuzer „V" ist soweit im Bau vorgeschritten,daß der Ablauf voraussichtlich am 15 . Oktober erfolgen wird .
Um dieselbe Zeit dürfte die Kiellegung des neuen Panzers
„Ersatz Preußen " erfolgen . Die hierzu erforderliche Verlän¬
gerung des Helgens ist bereits in Angriff genommen. Auf dem
als Flaggschiff der Kreuzerdivision bestimmten Kreuzer „Irene "
wird jetzt fleißig gearbeitet , um ihn für seine neue Verwendung

. so schnell als möglich in Stand zu setzen.
Wilhelmshaven , 1 . Okt. Die vor einiger Zeit in un¬

serem Blatt veröffentlichten Aufsätze über die auffällige Vernach¬
lässigung unseres Kriegshafens haben auch außerhalb lebhafte
Beachtung gesunden. Die in unserm Aufsatz absichtlich nur ge¬
streifte militärische Seite dieser brennenden Frage erfährt in der
„Wes. Z . " vom letzten Sonnabend (Nr . 17183 ) eine einge¬
hende Besprechung, die gewiß in unseren Marinekreisen nicht
unbeachtet bleiben wird . Wir möchten nicht unterlassen , die
Aufmerksamkeit der betheiligten Kreise auf jenen „Die Flotten¬manöver " überschriebenen Aufsatz der „Wes. Z . " hinzulenken.

Wilhelmshaven , 1 . Okt. Diejenigen Mannschaften des
Beurlaubtenstandes der Armee und Marine , welche ihre Pässe
behufs Abänderung des Absatzes 5 der Paßbestimmungen noch
nicht eingereicht haben, werden ersucht, die Pässe umgehend an
das Meldeamt Wilhelmshaven , Königstraße 11 einzusenden.

8 Wilhelmshaven , 1 . Okt . Gestern Morgen ist am
Westende von Spikeroog eine Tjalk auf Grund gerathen . Das
Schiff zeigte Nothstgnale und wurde daher das Spikerooger und
Wangerooger Rettungsboot avisirt .

Wilhelmshaven , 1 . Okt. In der evangelischen Civil-
gemeinde wurden gestern 40 Mädchen und 38 Knaben konfirmirt .

Mögen sie im ferneren Leben die Lehren beherzigen, die ihnen an
geweihter Stätte mit auf den Weg gegeben worden sind .

Wilhelmshaven , 1 . Okt. Heute Morgen machte der
Schneidermeister R . seinem Leben durch Erhängen ein Ende .

' Wilhelmshaven , 29 . Sept . Wildenbruchs „Haubenlerche "
darf jenen dramatischen Erzeugnissen zugezählt werden, deren
bloße Erscheinung genügt , um weit über das Theater hinaus
lebhaftes Aufsehen zu erregen . Der Grund hierfür liegt in der
eigenartigen Behandlung der brennendsten Frage des Tages , der
sozialen. Wie scharf das Drama sich an der Grenze des Er¬
laubten hinbewegt, geht schon daraus hervor , daß man anfänglich
in Berlin seine Aufführung verbot , lieber die Berechtigung des
Verbotes läßt sich gewiß streiten . Wer in der Schaubühne das
erblickt , was sie ursprünglich gewesen und was sie thatsächlich
sein sollte , ein Erziehungsmittel für das Volk, der wird gegen
die Aufführung keine Bedenken hegen. Aber legen wir doch
einmal die Hand aufs Herz ! Wie viele Theaterbesucher , selbst
aus den besseren Kreisen, gehen denn ins Theater , um an ihrem
eigenen „ Ich " herumzudoktorn ? Wie viele nehmen sich überhaupt
die Mühe , über die Vorgänge auf der Bühne nachzudenken?
Die Mehrzahl , wir wollen nur Farbe bekennen und sagen die
große Mehrzahl , geht lediglich ins Theater , „um sich zu amü -
siren, um den Abend todtzuschlagen" . Wenn nun mit Rücksicht
hierauf s . Z . die „Haubenlerche" verboten worden ist, so läßt
sich das gewiß vertheidigen . Denn wenn der Besucher sich nicht
in den Geist des Verfassers , seine Absicht hineinversetzt und seine
hohe Kunst bewundert , sondern nur die Scene betrachtet, so kann
der Einfluß eher ein verderblicher, als ein erziehlicher werden .
Nun sei dem wie ihm wolle, die „Haubenlerche" würde auch
hier — übrigens nicht zum ersten Mal — aufgeführt . Die
Direktion hatte der sogen . Verführungsscene im Schlußakt das
Widerwärtige genommen, soweit das ohne Verstümmelung des
Stückes/ selbst möglich , war r« d dafür sind , die Besucher Herrn
Tchcrbarrh zu Dank verpflichtet., , Was die Darstsllurig anlangt ,
so konnte man damit Wohl zufrwden sein . Der allzu ideal an¬
gelegte „August" war von Herrn Lau richtig aufgefaßt und
wurde ebenso wiedergegeben. Ein Gleiches gilt von dem Wüst¬
ling Hermann des Herrn Burmeister . Ein geringer Zusatz von
leidenschaftlicher Gluth in der Verführungsscene würde nichts ge¬
schadet haben . Eine ihrer glänzendsten Leistungen bot Frl .
Gretchen Hoffmann in der Titelrolle . Ganz vorzüglich gelangen
ihr insbesondere die Uebergänge in der Verführungsscene . Die
ruhige vermittelnde Cousine „Juliane " war bei Frau Direktor
Scherbarth sehr gut aufgehoben, desgleichen die Frau Schwalen¬
bach bei Frau Borchardt . Die Dame hat in den Alten -Rollen
entschieden eine sehr glückliche Hand . Herr Baltzer (Paul Jlefeld )
und Herr Woisch (Ale) trugen ganz wesentlich zu dem be¬
friedigenden Abschluß des gestrigen Abends bei .

Wilhelmshaven , 1 . Okt. „Die wilde Katze" ging gestern
bei ausverkauftem Hause über die Bretter . Die animirte
Stimmung , die ein volles Haus bei den Besuchern zu erzeugen
pflegt, theilte sich auch den Darstellern mit und so sahen wir
denn eine selten glatte , abgerundete Vorstellung , in deren Mittel¬
punkt selbstverständlich die Trägerin der Titelrolle (Marquita )
Frl . Henrion stand . Ihre häufig hervorgehobenen Vorzüge
machten sich auch diesmal wieder geltend . Frau Woisch
debutirte als „Grete " in einer Soubrettenrolle mit bestem
Erfolg . Man muß diesen um so höher anschlagen, als die ge¬
nannte Dame die umfangreiche und in gesanglicher Beziehung
keineswegs leichte Partie erst in zwölfter Stunde von der
eigentlich hierfür bestimmten Darstellerin übernommen hatte .
Von den Herren sind in erster Linie H . Woisch (Caesar
Papke ) und v . Schiffner (Schiefelbein ) zu nennen . Herr Bur¬
meister kopirte den „Jimbo " mit vielem Geschick. Herr Baltzer
hatte sich den „Don Ramiro " Vorbehalten und stand auch in
dieser Poffenfigur seinen Mann . Viel Beifall erwarb sich sein
Lokalcouplet „Auf unfern Taufschein sind wir stolz" . Das
Resümee des Abends war ein großer Heiterkeitserfolg , der Wohl
in manchem Besucher den Wunsch nach einer Wiederholung rege
gemacht haben dürfte . Die Direktion selbst hat mit dieser Auf¬
führung einen Beweis dafür gegeben, daß sie die ihr seitens
unseres Publikums entgegen gebrachte Unterstützung Wohl zu
würdigen weiß . Sie ließ in der wilden Katze zwei erste
Soubretten , zwei erste Komiker und einen jugendlichen Komiker
auftreten — ein Personal , wie es in dieser Reichhaltigkeit
manches Stadttheater nicht aufzubieten vermag . — Morgen
kommt , die zweite Novität — „Die Dragoner " — einer der
köstlichsten Schwänke, zur Aufführung .

- s- Wilhelmshaven , 1 . Okt . Im Park wurde gestern
ein Radfahrverein photograpisch ausgenommen . Hierbei wollen
wir erwähnen , daß der Fußboden im Parkrestaurant bereits
gelegt ist .

Wilhelmshaven , 1 . Okt. Mit dem heutigen Tage ist der
Wintersahrplan in Kraft getreten . Bei den Behörden gelten von
heute ab die für das Winterhalbjahr festgesetzten Dienststunden .

n Heppens , 1 - Okt. Im „Rüstringer Hof" wurde am
Sonnabend ein Kavalleristen -Verein unter sehr großer Be¬
theiligung von ehemaligen Kavalleristen gegründet . Anmeldungen
werden noch jetzt im Bereinslokal entgegen genommen. In 14
Tagen wird eine zweite Versammlung einberufen, in welcher

der Vorstand gewählt und die Berathung der Statuten statt
finden soll .

Aus der Umgegend und der Prodi«).
b Neustadtgödens , 30 . Sept . Der Kirchenpatron Hetz

Graf E . v . Wedel-Gödens hat die hiesige vacante Pfarrstch
Herrn Pastor Börner in Emden übertragen .

o Sande , 30 . Sept . Der hiesige gemischte Chor Witz
am nächsten Dienstag , 2 . Okt . im Gasthofe des Herrn Tad,
dicken Hierselbst seine regelmäßigen Uebungen wieder aufnehme «,

K

— * Pest , 28 . Sept . In Waizen wurde ein Richter
während er mit den Parteien verhandelte , tobsüchtig. Er schlu»
auf die Parteien los , zerbrach alle auf dem Schreibtische befind!
lichen Gegenstände, so daß er gefesselt in das Irrenhaus gebrachwerden mußte .

Telegraphische Depesche des Wilhelmshav. Tageblattes.
Berlin , 1. Ott. In der Oberfenerwerkersch «

wurden 180 Unteroffiziere abgeführt. Es handelt si
hierbei lediglich nm Disciplinarvergehen , keineswegs st
sozialistische oder anarchistische Vergehen. Das Vergehe«
bestand in einer Demonstration gegen eine Revision,welche behnfs Kontrolle der Lebensführung uothwendff
war. Die Jnhaftirung des ganzen Jahrganges erschien
als die zweckmätzigte Maßregel .

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 22 . bis 28 . September 1894 .

Geboren : Ei« Sohn : dem Bezirk ? feldwebel a . D . Herz« , O .-B
Benecke, Feneraistr. Petzer, Schneidermeister Krause ; «ine Tochter : dii
Schlossermeifier Barschat, SchmKed Schranz, Schmied Henke», FruerniG
Psaffenroth, Lehrer W . Ehrhom. '

Aus geboten : Arb. Ähren ? zu Reuende und A. H . Wallstg-b. WU
hier, «aufm. Jautzen und F. A . ES . FrtellngSdors, beide hier , Klemp«
SandsuchS zu Bant und » . M . Gronewold zu Heppens, Steinsetzer Si
hier und H. F . K. Pabl zu Heppe :?, Masch . Keiüg hier und L . M. ?
Breßem zu Köslin, Maschinist Otto hier und > . A . W . Ttmreck zn Stralsund,
Schiffbauer Iden und T . M. I . van Reek.n, beide hier, FeuermstrS.-N
Radloff hier und A . M. Kleiber zu KopperhSrn.

Eheschließungen : Werstfchreiber Lolbcrg und H . B . RekowSky,
hier, O -WachtmstcS .-M. Meyer hier und M. I . K. Stmwe zu Bant.

Wests rben : Ehesran des Banunte -aehmerS Dtrks , K . E. geb . Remm»
47 I . a't, Wlitwe Rohlvff geb. Brandt, 75 I . elt , Kaufm. BoraS , 28 I . «!>

Wilhelmshaven , 1 . Octbr.
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,30 105,85

Kursbericht der Oldenburgischen Spat
gekauft verkauft

Zi/z PCt. Deutsche Reichsanleihe . 103,— 103,55
3 pCt . do . . . . . . . . 93,80 94,35
4 PCt . Preußische Consols . 105,20 105,75
3/zpCt . do . . 103, - 103,55
3 PCt. do. . 93,70 94,25
3 >/z PCt . Oldenb. Consols . 101,— 102,-
4 pCt . Oldenb. Kommunal -Anleihen . 101,50 —
4 pCt . do . do. Stcke. zulOOM . 101,75 —
3V, PCt . ds . do . . 98,50 99,50
3 Vs PCt . Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100,75 101,75
3 Vz pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 ^ 2 pCt . Hamburger Staatsrente . 102,— 102,55
4pCt . Pfandbr . derRhein .Hypoth.-BankSerie62 —65 102,45 103,—
3 Vs PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth.-Bank .
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden-Kreoit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslösbar .
auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . .
auf Neivhork kurz für 1 Doll , in Mk. . .

100.50 101,05
125.50 126,30
101 ,— 102,-

98,20 98,75

We
We>
Wechl

104,— 104,50
167,95 168,75

20,31 20,41
4,175 4,215

Wetterbericht für die Nordfeehüfe «
vom Sonnabend / den 29 . Septbr . 1894, 8 Uhr Morgens .

Baro - Wind . Tem - Seeaal«
Stationen . meter Richtung

rechtwetsend .
Stärke
1—13

Wetter . pera-
tur

Osts.
MB

hoch,
QlMNSWW«
Aberdeen
Great AarmoutH
St . Matthteu bet Brest
Hurft-Ltgtzt (ReedleS)
Helder
BorlNM
Hamburg
Sylt sKeiütM )
Staaen
Skudesnaer

771 .4
77S.2
788,8
788.8
771 .0
766.9
785 .0
784.4
768.4
788,8
771,7

OSO
N
N
O

NO
NNO
ONO

N
NO
NO
O

5
3
b
3
2
3
3
3
3
4
2

heiter
bedeckt

halb bedeckt
bedeckt

klar
Regen
wollig

do.
do .

bedeckt
klar

13
S

11
8

10
1"
7
8
9
8
9

3

3
4

Uebersicht der Witterung :
Maxima über 775 Nordschottland, Depression unter 765 Norddeutsch !»«!
Kanal mäßige, deutsche Küste schwache bis frische meist östliche und mü

östliche Winde . Wetter kühl , Küste aufklarend.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

^ 7
Beob-

achtungs-

: Datum .

Sept . so.
I Sept . 30.' Oct . t .

Mt.
2,30 Ir Mt ,
8,80 UW .
8,80 KMr ,

Ls
Z
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772 7
774.2
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"Cel». »CelS .
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p - - ftw ,

12 - Orkans
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tung.

9.8 12.2
NE
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ENE

Bewtzllung
so — heiter ,

10 — ganz bedeckt/

st Form ,

Bekanntmachung .
Der unterm 19 . d . Mts . gegen dis

- Wittwe des Kaufmanns Johann Ger¬
hard Oltmanns zu Jever , Helene 'geb .''Weigand, genannt Depas , zuletzt zuNeuende wohnhaft , erlassene Steckbrief
ist ' durch die erfolgte Verhaftung der¬
selben erledigt .

Jever , 28 . September 1894 .
Der Amtsauwalt.

_ _ I . V . : Menzler .

W. NrchenMiil-t KM.
Die Kirchensteuer und Häuslings¬

gerechtigkeit Pro 1894/95 wird Sonn¬
abend, den 6 . Oktober , Nachmittags
von 2i/z bis ? i/ , Uhr , in der Wirth -
schast der Wwe . Held ( Grenzstraße ) ,
Montag , den 8 . Oktober , bei Herrn
Auhagen (Sedan ), Dienstag , den 9 .und Mittwoch, den 10 . Oktober , bei
Wittwe Brumund '

(Belfort ), jedesmal
von 3 ' /, bis 7 >/, Uhr Nachmittags ,von da ab bis zum 20 . Oktober in
meiner Wohnung , Werftstr . 12, gehoben.

Zur Hebung gelangen 21 o/, von
der Grund - und Gebäudesteuer, 8 Pg
von der Einkommensteuer .

Bant , den 1 . Oktober 1894 .o . L ,
Kirchenrechnungsführer .

Hebiing
der Kirchen- und Schulanlage Pro
1894/95 , dito Kirchenland - und Wabs-
Heuer, sowie Höuslingsgerechtigkeit . ,

Kirchenanlage, persönliche, 13 °/»
Baulast 9 o/g
Schulanlage , persönliche, 112 »/g
Baulast 50 kho

Montag , den 8 . Okt -, in Wojesechowski
Ww . Wirthshaus zu Kopperhörn ,

Dienstag , den 9 . Oktbr ., in Auhagen 's
Wirthshaus in Sedan ,

Mittwoch , den 10 . Oktbr ., in Euken's
Wirthshaus zu Neuende,

Donnerstag , 11 . Okt ., in Seetzen Wwe .
Wirthshaus zu Schaar ,

jeden Tag Vorm , von 10 bis 12 Uhr
und Nachm, von 1 bis 5 Uhr ,

Freitag , den 12 . Okt ., in Cornelius
Wirthshaus in Rüstersiel , Nachm,
von 1 bis 5 Uhr .
Neuender -Neugroden , 30 . Sept . 1894 .

1). Gevviets,
Rechnungsführer .

ÄuMeihm gejucht.
Mehrere kleine Kapitalien von

1000 Mk . und mehr, kann gegen sichere
Hhpothet an Prompte Zinszahler begeben.

8 . Lhaderr, Bahnhofstr. 1 .

Bekanntmachung.
Sämmtliche Zug - und Schaugräben

styd gegen den 15 . Oktober in schau¬
freien SMnd zu setzen. Mangelpöste
werden sofort gebrächt.

Bant , 1 . Oktober 1894 .

Sielgeschworener .

Forderungen
an die Deckoffizier -Mesie T . M .
Divisionsboot „v 8 " find bis
znm 8. d . Mts . einznrekchen .

»er VsrstMä.
Für eine zu errichtende Farben¬

handlung wird

MkilNkdstMohlluns
zu April 1895 an guter Lage zu
miethen gesucht.

Offerten mit Preis , Lage usw.
unter L » Svv an die Exp . d . Bl .
erbeten.

eine
Z« vermiethen

1. Gtaaen -Wohnnngr
Mevers , Peterstr. 3 .

ffin KnjttichtW i>er W
auf dem früheren Memmen ' scheir Land-
gstte, unmittelbast an der Bahnstation
Sünde , wevbe ich am Mitttvoch .
de» 8 . Oktober, Nachm . 4 '/, Uhr,
in Taddiken 's Wirthshause daselbst
anwesend sein .

Friedrichsgroden .

Zu vermiethen
eine freundl . 4räumige Wohnung ,
abgeschl . Korridor , Wasserleitung und
allem Zubehör .

A Tchnldt, Margarethenstr. 2 .

Zu vermiethen
zum I . Okt . oder später eine kl . Ober -
wohNNNg. Neubremen, Bremerstr. 6 .

Zu vermiethen
eine vierrämnige Unterwohnnng .

Näheres Peterstraße 3 .

Z « verkaufen
ein SMriger schwarzer mittel -
schwererWallach (feines Exterieur).
Durchaus fromm im Geschirr, ein- und
zweispännig gefahren .

Wilh . Memme »,
Horsiens bei Waddewarden .

Habe noch eine sehr schöne

MagenWohnung
bestehend ans 6 bezw . 7 Räumen , fi>l
550 Mk . in meinem neuen Hause z«
1 . November abzugeben.

H. Meyer , Thierarzt.

Zu verknusen
(preiswert !) ) eine gute Ziehrolle st
Wäsche , ein Kleiderschrank , mehret
kupferne Töpfe (Kasserollen), ein ' '

neuer Papageieubaner , sowie To»
nen und Baljen .

Ostfriesenstr . 26, östl . Fl ., 1 . Etage

Zwei junge Leute
können LogiS erhalten .

Elsaß , Börsenstr . 10, 1 Tr . n

OrHlIvlS DivZflS
Grenzstr . 42

Garantirt reinen
Hellen deutschen -E - Ils

in Postk . netto 9 Pfd . Mk . 6,60 franst
in Fässer Pfd . 50 Pfg . ab hier.

ff. Scheiben -Honin. Pfd . 90 Pfg
schöne Ztvetschen » 100 Pfd . 4— 5
Bayr . Meerrettig , Pfd . 20
kvlnr . » «rxstvLt , Bremen

al



Sey
ich

ritz
st
nen,
)ter

Zu vermiethen
-ine kleine Familieuwohuuug mit
»ubehör/ Deichstr 2 . Näheres bei
o LH . Hemme«, Banterstr . 6 .

Zu vermiethen
. ,,m 1 . Nov . eine Oberwohmrug
1-nst allem Zubehör und Wasserleitung .

M . WeiSke, „Flora" .

Zu vermiethen
herrschaftliche Woh » « « g mit

allem, der Neuzeit entsprechenden Zu¬
behör, sofort beziehbar . ,

U . Bahr , Wilhelmstr. 2 .

Zu vermiethen
ine Unterwohnnug mit Bier -

kelter, worin zur Zeit ein Biergeschäft
mit bestem Erfolg betrieben wird , desgl .
eine kleine Giebelwohuuug .

Frau Glnde , Wwe .,
Ecke d . Grenz - u . Börsenstr .

Zu vermiethen
zum ck. Nov . eine Batkolltvohuuug .
z Räume , mit Zubehör , sowie eine
Mebelwohunug.

N H . Na « « e« .
Ecke d . Grenz - n . Börsenstr .

! Zn vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer

, mit Schlaskabinet . Roonstr . 86, p .

Zu vermiethen
mehrere drei- und vierräumige Woh¬
nungen zum 1 . November.

M . Zapfe .
Neue Wilhelmshavenerstr . 29 .

Zu vermiethen
^zam 1 - November eine Untertboh -
ouug .

Paulstr . 44 .

Zu vermiethen
zum 1 . , Oktober ein möblirtes
Kimmer.o

Wilhelmstr . 3, 1 Tr .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Zimmer auf
sofort oder später .

Ulmstr . 27 , 2 Tr . r .

Zu vermiethen
> ein gut möbl . Zimmer an 1 oder
- L Herren . Gökerstr . 12 », I . Et .,

nahe Thor 1 .

Zn vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Grenzstr . 30 .

Zu vermiethen
auf sofort ein gut möbl . Zimmer .

Frau Matzmann .
Banterstr . 11, i . d . Nähe des Bahnhofs .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . schöne 4räum . Etagen -
wohnuuge«. sowie 1 Unterwohnung.

H. Eikers , Müllerftr .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 3 räumige Etagen¬
wohnung mit Wasserleitung re . an
ruhige Bewohner billigst.

E . H. Bredehorn ,
z , Neuestr . 7.

Zu vermiethen
zum 15 . Nov . eine freundl . 4räumige
Wohnung mit Keller u . Bodenraum-

H. Lückener.

Zu vermiethen
eine kleine Ttttbe .

Hinterstr . 23 .

Zu vermiethen
Ws sofort ein möbl . Zimmer .

^ Mateling . Oldenburgerstr. 2 .

Verloren
am Deich ein Bund Schlüssel .

Abzugeben gegen Belohnung in der
Expedition d . Bl .

Gefunden
ein Ring mit 7 Schlüsseln .

Gchmnde, Sielstraße 5.

Gesucht
Af sofort ein Laufbursche .

Roonstr . 86.

Lntlansrn
am Dienstag , den 25 . September , ein
weißer Pudel , auf den Namen
„Molli " hörend . Dem Wiederbringer
eine Belohnung . Vor Ankauf wird
gewarnt .
I » Oberbeck , Bant, Schlosserstr. 5 .

Gesucht
tüchtige Malergehilfe « . en

Maler .
UV s » s v ,

20 Jahr , von außerh ., sucht Stellung ei :
als Stütze der Hausfrau . Selbige war
3 Jahre in einer Pfarre . Näh . unt . —
N ist an die Exped . d . Bl .

Junges Mädchen ei,
sucht Beschäftigung in Hausarbeit . zu

Bismarckstr . 22a , Part . l . jp

Malergehülfen
auf sofort gesucht .

W . Caspers , Tonndeich , ^
Friederikenstraße 5 . ^

Auf sogleich oder später ein

ÄLÄ vL « u »
für sämmtliche Häusl . Arbeiten gesucht .

Banterstraße 6 . ^

Gesucht
zum 1 . November ein tüchtiges, kinder¬
liebes Mädchen bei gutem Lohn.
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei

Frau Ingenieur Stiegel ,
Wallstraße 24 .

Mn MS- cheu z
gesucht für die Tagesstunden . ^

Wwe . Grund , Marktstr . 29, ^im Hause des Herrn O ß.
Ebendaselbst ist ein gut möblirtes

Zimmer zu vermiethen .

Gesucht
ein jüngeres Mädchen für den Vor - ei
mittag .

H . Lamke«, Augustenstraße 7 .

Gesucht >
vom 1 . Novbr . ab ein Mädchen für ^
die Tagesstunden .

Frau Inspektor Boigt ,
Hafenkaserne, a . Kommissionsgarten .

Gesucht
auf sogleich 2 Schuhmachergesellrn

FrerichS L Janffe « .
Zum 1 . November suche ich ein

erfahrenes , mit guten Zeugnissen ver¬
sehenes Mädchen für Küche u . Haus . -

Frau Stabsingenieur Seydell , »
Gökerstr . 11, I . l . 1

Ein jung . Mädchen von Auswärts »
sucht Stellung als Berkänferiu
mit voller Pension . Zu erfr . bei

Frau Scheibe , ,
Vermittelungsbüreau . I

Gesucht
auf möglichst bald ea . » 000 Mk .
nach einem Amortisationskapital zu
5Vr °/° Zinsen au - uleiheu .

Offerten unter 2 160 4 . an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Junger Hund,
kurzharige Rasse, mittelgroß od . klein
und wachsam, zu kaufen gesucht .

Off . sust . an die .Exp . d . Bl .

Gesucht
wird zu gleich oder 15 . Oktober ein
junges Mädchen zur Stütze der
Hausstau , welches mit allen in kleinem
Haushalte vorlommenden Arbeiten ver¬
traut ist . Auf Wunsch Familien¬
anschluß. Off . mit Lohnansprüchen u .

L . 60 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den Vor¬
mittag . Schwedenhaus 2 , p .

kann sich sofort melden.
Kurzestraße 11 , Part . l .

Gesucht
Frau De . lLuvsvI ,

Adalbertstraße 12 .

Gesucht
Banterstr . 11 .

Gesucht

Th . Ivel , Tonndeich .

Gesucht
Näheres in der Exp . d .

Gesucht
Otto Lüddecke , Roonstr . 74 a .

Gesucht
Zu melden

Roonstr . 87, im Laden r .

Empfehle meine blaßrothen

«F FF Ls « - ' - - » « ,
Peterstraße 39 .

Gesunde«
^ raurtug .

Maas , Kopperhörn, Hauptstr,
Empfehle mich als

Nätherin
Frl . Meiuers ,

Grenzstraße 21, oben.

De. mvll . bopv ,
tiomülipzili !8l:kk!

' kkit ,
Köln a . Wh . , Sachsenriug 66 .

z-eselisiuiiileii 8- lü Ulik. ülirrsktr dtieihek .

Frischer

Monak -UekerfiM
der

Gldenöurgischen Spar - und Leihöarrk,
LNIrilv 4 ^ IN »«kirn s k rnvi » ,

am Sv . September 18V4 .

^ v t 1 v » .
Mk . Pfg .

43,181 78
867,586 82

2,209,322 46
83,574 74

Casse -Bestand . . .
Wechsel-Bestand . .
Conto - Corr . -Debitor .
Effekten-Bestand . .
Verschiedene Debitoren 88,464 99

3,292,130 79

t? » 8 8 1 V » .
Mk . Pf .

Einlagen -Bestand . 3,122,777 21
Conto -Corr .-Creditor . 105,092 65
Verschiedene Creditoren 64,260 93

3,292,130 79

eiugetroffeu.

( HXeinen geehrten Kunden
die ergebene Mitthei -
lung , daß mein Neffe

« . ilLrumvi »

als Theilhaber in mein Ge¬
schäft eingetreten ist. Derselbe
ist bereits,9 Jahre im Fache
thätig und ' wird mich an den
betreffenden Tagen , wo ich
meine Filiale in Jever besuche,
sachkundig vertreten .

Das mir bis dahin -geschenkte
Wohlwollen bitte ich gütigst
auch in Zukuft uns zu erhalten .

Achtungsvoll

A . Kramer .
Wilhelmshaven , 1 . Okt . 1894 .

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage übernahm ich die bisher von Herrn

EilerS geführte , in der Einigungsstraße Nr . 39 zu Altheppens
belegene

GtzKtMWtLMM ,
Indem dies einem verehrlichen Publikum zur Anzeige bringt ,

zeichnet mit der Bitte um recht regen Zuspruch

Hochachtungsvoll

k ^ri « ck^ >vl >

Für die Verbindlichkeit der Filiale hastet die Oldenburgische Spar - und
Leih -Bank mit ihrem gesummten Vermögen .

Aktien-Capital Bk . 3,000,000 . — Reservefonds M . 750,00V .
Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :

bei 6monatl . Kündigung Vs "/o unter dem jeweiligen Discont der Deutschen
Reichsbank, mindestens 2 ^ , höchstens 4»/ , Zinsen s . I .

bei 3monatl . Kündigung 2 st, v/g Zinsen f. I .
bei kurzer Kündigung 2 »/g Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar - und Leihbank .
S ri ! irrt « UHIiSliirsIirLVSiL .

OI « 8t « r . L » dlv « 8 .

« GS » « « » » » » » » : « « « « » « » » » « « »

Empfing heute einen Waggon beste

AadktHr Maßet »
und empfehle selbige zum Winterbedarf billigst . Jede Bestellung wird

prompt ausgeführt . Außerdem halte mein

Kohlen -, Tors- und Brennholz-Lager
für den Winterbedarf billigst empfohlen .

Ergebenst

August Ulster , Börsenstraße 19
sim Hause des Herr« Kotte .)

Empfehle

engliselt» tlm - Wen
,

per Last 40 Mark .
Ö . 8o1nuitir , Bant .

»

S
ss
8

««
« .
8
»
s»

Z

«LL^P, »

Das Neueste
für Brillenbedürftige .

Echte Rathenower Brillen und
Pincenez mit den feinsten Crhstall -
gläsern, Lupen, Fern - u . Opern¬
gläsern, Milch-, Bier -, Alkohol-

und Lackprüfer re.

4U bst , Optiker
aus Rathenow .

Wohne bei Herrn Gastwirth
Hübner , Marktstraße .

ö . 6 . n . i . ö .

Von heute an sind unsere Preise wie folgt :

k. Molkeretbutter, täglich frisch , . 1 Mk. 30 Pf .
II. „ feiu . . . . . 1 Mk. 20 Pf .
Kiudermilch , ä Liier . . . . 39 Pf .
Milch . . . . . . . . . . 18 Pf .
Schlagsahne . . 1 Mk. 69 Pf .
Sahne . 1 Mk. 19 Pf .
Buttermilch . 8 Pf .
Magermilch . ? Pf .

Bant , den 1 . Oktober 1894.

k«ckM , M M wmckr N
Bismarckstraste S.

Stmer Wiener MMN-Concert-Capelle
in eleganten Costümen -

Heute , Montag , den 1 . Oktober , und folgende Tage . Reiches

musikalisches , humoristisches Coucert .

Programm ; Montag Frei Coueert .
Anfang 8 Uhr .

Di « Direktion . I . Böttcher.



k 5

n . r . HutSHRLI »!», Koonsbrasss 101
empfiehtt als besonders preiswerth:

Completes Bett
z« IS Mk.

Completes Bett
zn 8 » Mk . SS Pf .

Completes Bett
z« SS Mk.

Completes Bett
zn « V Mk. 5 « Pf .

Completes Bett
z« 78 Mk.

Oberbett, gestreift oder
wni roth Inlett mit 5 Pfd.
Federn . 8,50

Unterbett, desgl . mit 5 Pfd .
Federn . 8,00

Kiffe», desgl . mit I st
'
? Pfd .

Federn . 2,50

Oberbett» echt uni roth oder
rosa gestr. Inlett , mit 6
Pfd . Federn . 17,00

Unterbett, desgl . m . 5 Pfd .
Federn . 12,00

Kiffe«, desgl . mit 11/, Pfd .
Federn . 4,50

Oberbett, um roth oder
roth-rosa gestr. Daunen¬
köper oder Satin mit 6
Pfd . sehr daunenreichen
Federn . . . . . . 25,50

Unterbett von Satin mit
6 Pfd . Federn . . . . 19,50

Kiffe», desgl . mit 1 »/4 Pfd -
Federn . 7,00

Oberbett , no vm breit ,
prima mtt roth Daunen¬
köper mit 6 Pfund prima
Halbdaunen . 35,00

Unterbett, prima Drelle
oder Satin mit 6 Pfund
Prima Federn . . . . 25,00

Kiffen, Daunenköper mit
1 >/z Pfund Halbdaunen 7,50

Oberbett , 140 vm breit,
uni roth od . gestr . Daunen¬
köper oder Atlas mit 5
Pfd . Weißen Daunen . . 41,00

Unterbett, prima Drell
oder Atlas mit 5 Pfund
prima Federn . . . . 28,00

Kiffen, Daunenköper mit
I stz Pfd . weißen Daunen 9,00

M Will WlUl, Llölü Me» Ug MU M Iilslle
Die Bette « werden in Gegenwart der Kunden gefüllt .

M M « l.

Sauberste Verarbeitung !

H . k ". LuLsHIÄHQ
Roonstratze LOL s

empfiehlt in größter Auswahl zu den billigsten Preisen : '
Zur gefälligen Beachtung!!

des

H MM , KM Herbst- mb Mer -Uber.
§ Mber-Regen- mb Memmtel.
7Im«eW i« farbig

'

mb schaiarz für Km»
5 schm m WM. »». ^

Kämmtkike Kleillerßojfe in nnr gnien OnMäien nnck
größier Ausmalil.

j ustprch natzrstzny «d sttozZ aznv rnM

Vivsl »
link. : L. 8» l! s«»88Sl'.)

IZV Ls .nL mit slekdrlsvlrsr LelenelitunZf .
- as -

Freitag, den S. Oktober :

Vkreins - Vkraniigen
bestehend in

tm«ba HMD M KI>
arrangirt vom Bürgerverein Heppens , westl . Theil . EtNtkülVtk ^llWWlllVK

Freunde des Vereins können eingefühxt werden.
Llllaus Ldevüs 8 vdr. Lvtree 75 kkZ.

M ma MM Reise
zmlkgekebrt !

vr. Mllwar.

In den großen Schaufenstern und der vorderen Abtheilung der Verkaufsräume

MMM « I.

st . Philipson Aachs
Bismarckstraffe 12,

sind Montag und Dienstag

imter I« a-, Lm»- »ll
zur gefälligen Ansicht ausgestellt . Der niedrige Preis ist auf jedem Stück deutlich
erkennbar.

Abends mit voller Beleuchtung !

Nllm Verwanckim, Fcemulm
^ Mil KekMnteu sage bei
meiner Abreise von bier ein
berzliliies Lebervobl.

^ OLturrrnn « .

Anmeldungen zu meinen begonnenenlom -Lumssn
können nur noch bis Mittwoch , de«
3 . Aktober , berücksichtigt werden.

Hochachtungsvoll

ll von äse ste^.
finden freundl. und" k^ TU discrete Aufnahme .

Frau Heb . Lall »» « , Varel i . O .

HoLratlLr
Ein im Haushalt erfahr. Fräulein

wünscht die Bekanntschaft eines gutsit .
älteren Herrn resp . Wittwer zu machen.
Nur ernstgemeinte Offerten bitte unter
12 . U . 21 postl . Wilhelmshaven ein¬
zureichen .

Heute Dienstag Abend :

Ver Präses.
Große Sendung weftsiil.

« . ammerläud.

Schillkr «
,

per Pfd . SS Pf ., 8 —SS Pfd .
schwer , empfiehlt

<x. l riltvi'.
Wegen Wegzuges des Herrn König! .

Kreisphhsikus vr . Matten , fungiren
vom 1 . Oktober d . I . ab, außer Herrn
vr . mell. Lohe die Herren vr . M«ck.
Khye und vr . M«ll. Knoop für
die allgemeine Ortskrankenkaffe.

ver Vor8tSllü.
S . H . Meyer .

m« bMMÄ» .
Die Zahlung der Beiträge zur 10 .

Hebung (9 . Septbr . bis 6 . Oktober )
hat bis zum 6 . Oktober zu erfolgen .

Ser LeetumvssMrer.
L . Thaden .

Mittwoch , de« » . Oktbr. 18S4 ,
Abends 8i/z Uhr, im Vereinslokal.

Kagtsordnsng :
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Wahl eines Vertreters zur Vor¬

standssitzung des Ostfries . Krieger¬
bundes am 7 . Okt. 1894 in New
stadt -Gödens , sowie Betheiligung
des Vereins an dem damit ver¬
bundenen Kriegerfeste.

3 . GeselligeZusammenkunft m . Damen.
4 . Verschiedenes.

Ser VorÄLllS .

des

Imslillm-
"

M Wliölmliske«! mul Umgsgbiu!
am

Dienstag , den s . Oktober d. I ,
im Vereinslokal.

Fagesordnnng :
1 . Hebung der Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Bekanntgabe der Petition an den

Reichstag und der Antwort des
Reichstagsabgeordneten Herrn Sani¬
tätsrath vr . Kruse .

4 . Unterzeichnung der Petition .
5 . Verschiedenes.

Die Mitglieder werden der wichtigen
Tagesordnung wegen ersucht , möglichst
vollzählig zu erscheinen .

ver VorsiLüü .
KnIn-lM-

'

Dienstag , den S. Oktober.

i!
( Xaisss ' SKsI . )

Direktion : Heinr . Scherbarth ,

Dienstag , den S. Oktbr. 18S4
»VVMI «ovIIS! !
llis llnngonsi»
Schwank in 3 Akten von Charles Bossu
und Edmond Delavigne. — Regie :

Herr v . Schiffner .
Obige „ Novität" erlebte am

Residenz-Theater (Berlin) an 60 Auf¬
führungen und ist Zug- und Kassen¬
stück aller Hof- und Stadt -Theater.
Kassenöffn. 7stz Uhr. — Ans . 8 Uhr.

8 «Iwbm» Wt»mii>.
Dienstag , den S. Oktober.

Abends 8 Uhr.
im Vereinslokal (Parkhaus ) :

Verfammlnng .
Tagesordnung :

1 . Hebung der laufenden Beiträge.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Rechnungslegung , Schützenfest betr .
4 . Geselligkeits-Pflege im Verein.
5 . Verschiedenes.

_ Ser VorÄLuS.
Arankeirkasse

der

vereinigten Gewerke.
Sonntag , de« V . d . Mts . :

Hebung ber Keitriige
Vormittags von 8—10 Uhr
Nachmittags von 3 — 5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focken, Rechnungssührer.

kssmtenveesinigung.
Proben von Winter -Kartoffel «

liegen heute und morgen Abend m
Werftspeisehause zur Vertheilung aus.

Bestellungen auf Kartoffeln Werda
nur am Mittwoch und Donnerstq
Abend im Beamtenzimmer des Werst
speisehauses in Empfang genommen.

ver SekrMMrer .
Keburls - Anzeige.

Durch die Geburt einer kräftig«
Tochter wurden hocherfreut

Wttkvlm u . Fm
geb . Eisenführer.

Wilhelmshaven , den 30 . Sept . IM .

Heöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Die glückliche Geburt eines kräftig«
Jungen zeigen ergebenst an

L . Ulbavir und Fra » ,
Emilie geb . Schroetter .

Redaktton . Druck und Verlag von Th . Sü .ß , Wilhelmshaven. (Telepbon^Nr. 16.1

Hodes -Anzeige.
Gestern Abend starb plötzlich

und unerwartet unser lieber Sohn,
Bruder und Schwager, der
Schneidermeister

D. Reil
im 45 . Lebensjahre . Dies bringen
tiefbetrübt zur Anzeige

Anton Grüner
nebst Mutter und Schwester.

llanksagung
Mr äis vislkaottsn Lsvoiss rot

llerrckielisr Ibsilnadms an ullssrv
sodrvsrsn Vsrlusto kittsn vir Mi

AS8ts .tt6v , ttlsrwit llllssrv väiw-
8tsn vank LNk ^ucliüoirM.'Vildslrasdavtzn , cksu 1 . OLt . 188i.

vrsM . feMVMlWptii«
uwä vran .

Hierzu eine Beilage.



Wage ;« Ar .
23V des Whrlmchmm Tagkblattcs .

Dienstag , de« 2. Oktober 1894.
De « tsch e « Reich .

Berlin , 28 . Septbr . Die Pürschfahrten des Kaisers in
der Nominier Haide sind , wie die Königsberger „Hart .-Ztg ."

aus Theerbude meldet, bisher von guten Erfolgen gekrönt. Am
25 . d . M . brachte der Monarch in der Szittkehmer Oberförsterei
einen stattlichen Vierzehnender zur Strecke . Bei Weitem über¬
troffen wurde dieses Jagdglück jedoch durch die Erlegung eines
ganz kolossalen Zwölfenders , welchen der Kaiser am nächsten
Morgen ebenfalls im Szittkehmer Revier erlegte . Das Geweih
des erlegten Riesenhirsches besitzt eine ganz enorme Breite und
Höhe, sowie auffallend schöne Enden . Es soll an „Würde " den
stärksten Geweihen nichts nachgeben und das ganz besondere
Wohlgefallen des Kaisers erregt haben . Am Abend darauf
wurde auch noch im Naffawer Revier , im Belaufe Schwen -
tischken, ein kapitaler Zehnender von den Monarchen zur Strecke
gebracht. Das Jagdwetter war bisher im Allgemeinen ein
ziemlich gutes .

Die durch die Zeitungen gehende Behauptung , daß Major
v . Wißmann den Abschied aus dem Kolonialdienste zu nehmen
beabsichtige , wird den „B . N . N ." von ihm nahestehender Seite
als jeder Begründung entbehrend bezeichnet .

Wie nunmehr nach der „B . B .-Ztg . " als bestimmt verlautet ,
wird dem Reichstage eine Gesetzesvorlage wegen Heranziehung
des Reichsfiskus zu den Communalabgaben zugehen. Die Reichs¬
verwaltung hat die fortwährenden Klagen über die Nichtheran¬
ziehung des Reichsfiskus zu den Communalabgaben als berechtigt
anerkannt . Nach eingehenden Berathungen zwischen den be¬
theiligten Ressorts schritt man zur Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfs , der dem Reichstage in der bevorstehenden Tagung zu¬
gehen soll , so daß die Steuerpflicht des Reichsfiskus bei Aus¬
führung des Preußischen Communalabgabengesetzes vom 14 . Juli
1893, das am 1 . April 1895 in Kraft treten wird , mit berück¬
sichtigt werden kann . Nach diesem Gesetz ist der Staatsfiskus
bereits der Gemeindebesteuerung unterworfen , sofern die den Ge¬
meinden überwiesene Gewerbesteuer in Betracht kommt.

Berlin , 29 . Sept . Vor Kurzem wurde berichtet, daß der
im vorigen Jahre im Dienst der Neu -Guinea -Compagnie ge¬
tretene Korv .-Kapt . Rüdiger , früher Stellvertreter des Gouver¬
neurs von Ostafrika , mit der Vertretung des Landeshauptmanns
von Neu -Guinea in Verhinderungsfällen betraut sei . Nunmehr
verlautet nach der „Kreuzztg .", daß der im Juni 1892 auf den
Posten berufene Landeshauptmann Schmiele demnächst von seiner
Stellung zurücktreten und nach Europa zurückkehren werde.

Thorn , 28 . Sept . Der wegen Landesverrath verhaftete
Sekundaner Schoultz wurde heute wegen zweifacher Majestäts¬
beleidigung und ' wegen Diebstahls zu fünf Monaten Gefängniß
verurtheilt .

Darmstadt , 28 . Sept . Die auf heute festgesetzte Ankunst
des Großfürsten Thronfolgers ist, wie die „Darmst . Ztg .

" meldet,
abermals verschoben worden , weil der Thronfolger den Kaiser
Alexander auf der Reise nach der Krim begleiten wird .

A K s l Z s s.
Wien , 28 . Sept . Nach hier eingetroffenen Privatmit¬

theilungen leidet der Zar an einer gefährlichen Nierenkrankheit ,
sein Leben schwebt in Gefahr .

London , 28 . Sept . Die „Birminghamer Post " erfährt
aus zuverlässiger Quelle , daß während der letzten Wochen um¬
fangreiche Lieferungen von Kriegsmunition von England und
dem Continent nach Madagaskar an die Hova -Regierung ver¬
schifft worden sind , und zwar 36 Gatlinggeschütze und viele
tausend Gewehre neuesten Modells , welche nebst Patronen
kürzlich in Antananarivo abgeliefert worden sind . Die Agenten
der madagassischen Regierung haben weitere große Lieferungen
in England bestellt, die demnächst von continentalen Häfen , die
geheim gehalten werden, abgehen. Eine Gruppe englischer,
französischer und belgischer Financiers , die an den vom Premier¬
minister verliehenen Bergwerksconcessionen in Madagaskar in-

teressirt sind , bringen eine Summe von nicht weniger als einer
Biertelmillion Sterling für die Hova-Regierung auf . Das
Geld geht in kürzester Frist nach Tamatam ab.

China rmd Japan .
Tok -io , 24 . Sept . Der am 22 . d . Mts . in Victoria in

Britisch -Columbien vom Orient eingetroffene Dampfer „Victoria "

hatte den Kapitän des „Kow-Shing "
, Galsworthy , an Bord .

Derselbe wird sich nach London begeben , um dem Auswärtigen
Amt Bericht über den Untergang des englischen Dampfers zu
erstatten . Die japanische Regierung wird , wie die „Ä . C . "

schreibt , wahrscheinlich wegen des Unterganges des „Kow -Shing "

keinen Pfennig Schadenersatz leisten. Kapitän Galsworthy , der

Führer des Schiffes , hat nämlich eidlich erklärt , daß sich in dem

Charter des Schiffes eine geheime Clausel befand, wonach der

„Kow-Shing " im Falle des Ausbruches eines Krieges zwischen
China und Japan als chinesisches Eigenthum betrachtet werden

-sollte.
London , 28 . Sept . Der japanische Edelmann Graf Kochi

organisirt eine Flotte von schnellen kleinen Privatdampfern , um
die chinesischen Küstenboote an der Nordküste Chinas anzugreifen .
Verschiedene leitende Persönlichkeiten unterstützen ihn in diesem
Unternehmen . — Die Aokohamaer Zeitungen konstatiren, daß acht
Japaner , die meist als Köche auf einem französischen Kreuzer
beschäftigt und in Chefoo gelandet waren , von den Chinesen
aufgegriffen und getödtet wurden . — Die japanische Presse in
Tokio beklagt sich bitter über den britischen Geschwaderchef Admiral

Frcemantle , der die Bewegungen der Japaner ausspionirte , um
die Chinesen zu warnen . Wei-Hai -Wei, sagen sie , wäre heute in
den Händen der Japaner ohne den bekannten britischen Warnungs¬
schuß . Die Blätter versichern ferner , daß die Chinesen in einer

ganz unmenschlichenWeise den Krieg führen, ' ihre Offiziere hätten
Preise auf Köpfe und Glieder der Feinde ausgesetzt und er-

muthigen die Koreaner auf die Japaner , wenn diese vereinzelt
aufträten , Jagd zu machen.

M s r t s e«
— Berlin , 27 . September. Zum Bau großer gepanzerter

Kreuzer schreibt die „ Boss. Ztg ." : Hochseekreuzer , wie sie die

Bereinigten Staaten jetzt gebaut haben, würden für die deutsche
Marine von ganz außerordentlichem Werthe sein . Ohne solche
Schiffe würden wir in einem Kaperkriege den Kürzeren ziehen
und ganz- außer Stande sein, gerade die werthvollen Handels -

dampfcr des Feindes in unseren Besitz zu bringen . Wenn die

Ansicht des französischen Admirals de Cuverville richtig ist, daß
bie Zerstörung des feindlichen Seehandels nur mit Schiffen von

mehr als 6000 Tons erreicht werden kann, so wären Kreuzer
von der Größe der „Gefion" für diesen Zweck zu klein. Nach

offiziösen Mittheilungen würde die Marineverwaltung ja auch
lieber größere Kreuzer bauen lassen, aber aus Sparsamkeits¬
rücksichten will sie zunächst nur den Bau eines großen und von
drei kleineren Kreuzern beantragen . Wenn aber größere Kreuzer
so entschieden vorzuziehen sein sollten, dann ist doch die Frage
unabweisbar , ob es nicht richtig wäre , lieber eine kleine Zahl
von gutgeschützten , sehr schnellen großen Kreuzern zu bauen , als
eine größere Zahl von minderwerthigen Schiffen . Das ist die
Frage , die einer gründlichen Untersuchung bedarf . Nichts wäre
verfehlter , als wenn hier ausschließlich aus sogenannten Spar¬
samkeitsrücksichten die Entscheidung gegeben werden sollte. Wenn ,
was wir glauben , die deutsche Marine noch weniger als irgend
eine andere wirklicher Hochseekreuzer ersten Ranges entbehren
kann, so sollte man sich bemühen, wenigstens eine kleine Zahl
von Schiffen dieser Gattung in einem bestimmten Zeitraum her¬
zustellen. Zwei Kreuzer von der Art der „Columbia " können
von größerem Werthe sein, als ein ganzes Geschwader von
minderwerthigen Schiffen .

— Koilstantmopel, 28 . Sept . Admiral Avellan soll am
nächsten Montag hier eintreffen .

L « k « l e
Wilhelmshaven , 29 . Sept . Zu dem gestern vom „Kauf¬

männischen Verein " im Saale der „Burg Hohenzollern " veran¬
stalteten Vortrag über die „gewaltigen Werke der Naturkräfte
zwischen Himmel und Erde " hatte sich ein recht zahlreiches
Publikum eingefunden. In drei Abtheilungen hatte Herr
Direktor Reich seinen Vortrag über die metereologischen Er¬
scheinungen zergliedert . Gegenstand der ersten Abtheilung war
die Atmosphäre, - die Wärme der Luft , des Meeres und der
Erde . Das gewöhnliche Anfangsgespräch übers „Wetter " ist
natürlich und naheliegend, da das Wetter von großem Einfluß
nicht nur auf unser körperliches Wohlbefinden, sondern auch auf
Geistesfrische und Gemüthsstimmung ist. Von wesentlichem Ein¬
fluß auf das Wetter ist die Lusthülle unserer Erde , die Atmos¬
phäre . Ihre Hauptbeftandtheile sind Sauerstoff und Stickstoff,
deren Mengen sich wie 21 : 79 Verhalten . Der Sauerstoff ist
in der glühenden Gashülle der Sonne nicht enthalten . Sauer¬
stoff ist nothwendig zum Leben. Von den übrigen Gasen der
Atmosphäre ist besonders die Kohlensäure zu erwähnen . Sie
tödtet , wenn sie in größeren Mengen eingeathmet wird . Das
zeigt die Hundsgrotte bei Neapel . Doch ist die Bildung der
Kohlengase, welche beim Verwesen und beim Verbrennen in
großen Mengen stattfindet , für den genügenden Bestand an
Sauerstoff in der Luft von ganz ungeheurem Werthe . Redner
erläutert den bekannten Ausgleichs -Kreislauf : Menschen und
Thiere athmen Sauerstoff ein und Kohlensäure aus , die Pflanzen
nehmen Kohlensäure auf und geben reinen Sauerstoff ab.
Die Luft wird verunreinigt durch Mikroben , Bakterien , Bazillen
und durch Staub und Rauch . Eine große Belästigung entsteht
durch das Moorbrennen in Oftfriesland

'
- der Höhenrauch zieht

bis nach Spanien und Italien . Unreine Luft ist schädlich, ja
gefährlich, daher kann man sagen : Die Lust tödtet mehr als
das Schwert . Bei der Erwärmung von Erde , Luft und Wasser
ist zu beachten, daß die Erde ihre WLrme -vmrwllenwWpfsngtx .
die Luft von unten, ' die Abkühlung der Luft unter 0v bewirkt
ein Gefrieren des Wassers . Die Entstehung der Eishöhlen ,
wie des Eissalons der Dobschauer Eishöhle , sei kein Gegensatz
zu dieser Theorie , da die Eisbildung hier auf Luftzirkulation
zurückzufükiren sei . Eisberge entstehen durch Gletschermassen,
die ins Meer sinken . Der zweite Theil des Vortrages be¬
schäftigt sich mit den Bewegungen der Lust . Ab- und Zunahme
des Luftdrucks, Verdichtung und Verdünnung infolge Temperatur¬
wechsels sind Ursache der Bewegungen . Redner schildert den
Föhn in den Alpen, den Samum in der Wüste, den Schnee¬
sturm, die Aschentombe, die Wasserhosen, den Seesturm , Wirkung
eines Taifun , das Nebelreißen auf dem Meere . Dann geht
Redner auf die Niederschläge ein und erläuterte die Arten und
Bildung der Wolken. Als ganz besonders interessante Er¬
scheinung sei die Durchfahrt eines Lustschiffers durch ein tunnel¬
artiges Wolkengewölbe erwähnt . Im Schlußtheil kam Herr
Direktor Reich auf Schnee- und Eisbildungen und die elektrischen
und optischen Erscheinungen im Luftkreise zu sprechen . Lawinen
und Gletscher gaben Veranlassung zu eingehenden Erörterungen .
Bon den elektrischen Erscheinungen werden Elmsfeuer , Gewitter
und das vulkanische Gewitter besprochen . Von optischen Er¬
scheinungen erklärt Redner das Alpenglühen , die leuchtende
Nachtwolke, den Sonnenhof , das Mondkreuz , die Sonnensäule ,
das Brockengespenst, die Fata Morgana und schließt mit der
Vorführung des prachtvollen Nordlichtes vom 18 . Oktober 1868 .
Die zahlreichen bildlichen Darstellungen — im ganzen 45 — ,
das durchdringende Organ des Redners , der klare Stil , die
tadellose Deklamation und vor allem der gemeinverständliche,
hochinteressante, von Satz zu Satz belehrende Inhalt machten
den Vortrag zu einer sehr werthvollen Gabe , der alle Zuhörer
bis zum Schluß gespannt lauschten. Der laute , lang anhaltende
Beifall bekundete dem Redner den lebhaften Dank des Publikums .

Wilhelmshaven , 29 . Sept . Zur Frage der Submissionen
bei militärischen Lieferungen wird der „Mil .-Pol . Corr ." aus
Kassel geschrieben : „Recht erheblich erschwert wird der Behörde
die richtige Entscheidung über die eingehenden Angebote durch
das beliebte gegenseitige Unterbieten der Concurrenz , welches
neuerdings ganz unglaublichen Umfang angenommen hat . Es
kommen z . B . Fülle vor, in denen die niedrigsten Preise , die ge¬
fordert werden, weniger als die Hälfte der höchsten betragen .
Daß der eine oder der andere dieser Preise unreell sein muß,
liegt auf der Hand . Es ist aber schwierig für eine Behörde ,
deren Mitglieder selbst nicht aus Sachverständigen bestehen , sich
die richtige Ueberzeugung davon zu verschaffen, wo die Unreellitnt
zu suchen . Es wäre kein Wunder , wenn sich eine gewisse
Neigung ausbildete , an übertrieben hohe Forderungen zu glauben ,
während doch fast ausnahmslos die zu niedrigen Forderungen
es sind , die zu nur allzu gerechtfertigten Bedenken Veranlassung
geben. Es finden sich — ganz abgesehen von anderen noch
weniger löblichen Fällen — in der That unter den Submittenten
Firmen , welche durch eine absolut billigste Preisstellung , die
einen offenbaren Schaden für den Lieferanten bedeutet, auf diesem
Umwege zunächst die Aufnahme unter die staatlichen Lieferanten
zu erzwingen versuchen, in der Hoffnung , dann später doch auf
ihre Rechnung zu kommen. Wie Letzteres möglich, wäre ein
Räthscl , wenn es nicht bei größeren Lieferungen in einzelnen
Stücken, deren wirkliche Güte sich schließlich erst beim Gebrauch
und zwar nach längerer Dauer übersehen läßt , so sehr schwierig
wäre , die Qualität der einzelnen Stücke, bei aller Strenge ,
sofort bei der Abnahme festzustellen. Das ist verhältnißmäßig
leicht , wo cs sich um Rohstoffe handelt, - denn hier können
meistens Festigkeits - und Zerreißproben und dergleichen vor¬

genommen werden - es ist aber schwer, ja hier und da unmöglich,
bei fertigen , konfektionirten Gegenständen, um so schwieriger,
je weniger der Verantwortliche Abnehmer sachverständig ist.
Es wird deshalb das objektiv begründete Vertrauen zu dem
Lieferanten , die anerkannte Leistungsfähigkeit und Reellität ge¬
rade bei Militärlieferungen immer eine besondere Rolle spielen,
die Rücksicht auf die Preisstellung aber einigermaßen zurncktreten
müssen , soll der wahre Bortheil des Staates gewahrt werden .
Bei sonstiger Gleichheit soll die Preisstellung entscheiden -
aber der volle Beweis der probemäßigen Lieferung wird nicht
allzu selten ersetzt werden müssen durch das Zutrauen zu der
bewährten Leistung der liefernden Firma . Eine tadellose, gute,
nicht nur gut scheinende Waare ist immer, auch bei höherer
Preisstellung , die billigste. Die Behörden werden, zumal bei
auffallend niedriger Preisstellung , immer gut thun , sich über die
bei wirklich reeller Bedienung möglichen Preise eingehend zu
informiren . Schwierig ist hierbei allerdings die Frage nach der
Quelle eines wirklich unparteiischen Gutachtens . Gewiß lag es
nahe für die militärischen Behörden z . B . in den technischen
Beamten des Waarenhauses für Armee und Marine geeignete
Quellen zur Erkundigung zu erblicken , von denen man vielleicht
auch hier und da Gebrauch gemacht haben dürfte . Indessen
dieser Weg hat nach der in Interessentenkreisen verbreiteten
Stimmung recht erhebliche Bedenken und es möchte deshalb die
Frage immerhin Beachtung verdienen, ob sich nicht mit Nutzen
technische Sachverständigenkommissionen als berathene Beistände
für die Militärbehörden bei Submissionen , Prüfung von
Lieferungen u . dergl . schaffen ließen . Die Verantwortung für
diese technischen Fragen , für welche Offiziere doch nicht vorge¬
bildet sind , würde dadurch der Militärbehörde einerseits abge¬
nommen, während sie andererseits im vollen Umfange die schließ-
liche Entscheidung in Händen behielte." Was hier von den
militärischen Lieferungen gesagt ist, gilt in gleicher Weise von
den Lieferungen an die Verwaltungsbehörden .

<ins der Umgegerrd »ad der Provinz.
X Rüstersiel , 28 . Sept . Die Masern unter den Kindern

sind im Zunnahme begriffen. — Der Aalsang mittelst aufge¬
stellter Aalfuken ist sehr befriedigend ausgefallen , desgleichen
auch der Granatfang .

Oldenburg, 26 . Sept . In der gestrigen Stadtrathssitzung
wurde zunächst über die Magistratsvorlage betreffend die Er¬
richtung einer Anstalt zur Vermittelung von Arbeit verhandelt .
Es ist über diese Vorlage bereits vor einiger Zeit ausführlich
berichtet. Oberbürgermeister Dr . Roggemann leitete die Debatte
ein und bemerkte: Der Magistrat habe nach reichlicher Ueber-

legung sich entschlossen , den Antrag auf Errichtung eines Arbeits¬
amts zu stellen . Wenn auch für das Handwerk ein so dringendes
Bedürfniß nicht vorliege, gebe es doch eine ganze Zahl von an¬
deren Arbeitnehmern — Fabrikarbeitern , Gesinde — für welche
die Anstalt von Nutzen sein könne . Nachdem sodann die Herren
Bültmann und Janßen für und Herr tom Dieck gegen die Vor¬

lage gesprochen , wurde diese mit allen gegen 4 Stimmen abge¬
lehnt . — Als besonders wichtig ist ferner aus den Verhandlungen
chie.Berathung über die Anlage einer Wasserleitung hervorzuheben.
In einem vom Stadtmagistrat mit der Mtiengestllschaft „Wasser¬
werk für das nördliche westfälische Kohlenrevier " in Gelsenkirchen
abgeschlossenen Vertragsentwurf heißt es : „Das Wasserwerk muß
in allen seinen Theilen eine Mindestleistungsfähigkeit von 2000
Kbm. in 24 Stunden haben, mit einer Vergrötzerungsfähigkeit
bis auf 3000 Kbm. in 24 Stunden . Das für Feuerlöschzwecke
und Hebungen der Feuerwehr erforderliche Wasser gewährt die
Gesellschaft der Stadt unentgeltlich . Die Kosten der am Ende
einer jeden Rohrleitung anzubringenden End -Hhdranten trägt
die Gesellschaft, die der anderen Hydranten die Stadt . Als

Vergütung für die Benutzung der Hydranten zu Feuerlösch¬
zwecken Seitens der Stadt zahlt dieselbe der Gesellschaft für
jeden Hydranten jährlich 6 Mk . Die Gesellschaft verpflichtet
sich, einen Wasserthurm mit einem Unterbau von mindestens
25 Meter Höhe über dem höchsten Straßenpunkt der Stadt

herzustellen. Der Vertrag wird auf 30 Jahre abgeschlossen ,
mit dem Vorbehalte , daß die Stadt Oldenburg das Recht hat ,
nach Ablauf dieser Zeit das Wasserwerk käuflich zu erwerben . Der

Kaufpreis soll dann dadurch festgestellt werden, daß der 25fache
Betrag des durchschnittlichen jährlichen Reingewinnes der letzten
6 Jahre bezahlt werden muß . Für die Berechnung des Rein¬

gewinns ist insbesondere Vorschrift, daß die Gesellschaft all¬

jährlich folgende Abschreibungen vorzunehmen hat : auf Grund¬

stück 2 pCt ., Maschinen usw . 5 pCt ., Rohrsystem 2 pCt ., Be¬
triebsinventar und Mobilien 10 pCt ., Wasserthurm 2 pCt .,
Gebäude 2 pCt . , Waffermesser 5 pCt . Nach Ablauf von 80

Jahren erreicht der Vertrag sein Ende und fällt das Olden¬

burger Wasserwerk mit allem Zubehör unentgeltlich an die
Stadt Oldenburg . Die Anmeldung zur Entnahme von Wasser
geschieht durch Unterzeichnung eines gedruckten Anmeldeformulars
unter Zahlung eines einmaligen Beitrags von 15 Mk ., falls
in der Straße , in welcher das anzuschließende Grundstück liegt,
ein Hauptrohr bereits gelegt ist . Ist dieses aber nicht der

Fall , so ist die Höhe des einmaligen Beitrages von einer

Verständigung mit der Wafferwerksverwaltung abhängig . Das

Wasser wird nach dem Wassermesser abgegeben. Als Minimal¬

betrag für jeden Anschluß bezw . jeden Waffermesser ausschließ¬
lich der Wassermiethe werden monatlich 2 Mk . bezahlt, wofür
ein Monatsquantum von 6 oirm geliefert wird . Der durch
den Waffermesser angezeigte monatliche Mehrverbrauch wird

nach dem Satze von 20 Pf . für 1 obw berechnet . Der Preis
für den Mehrverbrauch innerhalb eines Kalenderjahres beträgt
pro Kubikmeter für die ersten 50,000 obm 70 Pf . Für die

Gestellung der Messer hat der Abnehmer monatlich Miethe zu
entrichten und zwar für einen Waffermesser von 10 MM Weite
70 Pf ., von 13 wm Weite 80 Pf ., von 20 mm Weite 90 Pf ."

— In längerer Debatte wurde hervorgehoben, daß ein Be-

dürfniß nach einer Wasserleitung für die hiesige Stadt anzuer¬
kennen sei - die Dauer des Vertrages — 30 Jahre — erscheine
reichlich weit ausgedehnt und die Wasserpreise seien im Vergleich
zu anderen Städten hoch zu nennen . Der Stadtrath beschloß
schließlich die Einsetzung einer Kommission und wählte seinerseits
als Mitglieder in dieselbe die Herrn Medizinal -Affeffor Struve ,
Architekt Spieske und Kaufmann Willmers . _

Die Heilung der Dphtheritis .
In Wien sind soeben die deutschen Aerzte und Naturforscher

zu einem Kongresse versammelt, dem sich die allgemeine Auf¬
merksamkeit nicht bloß in Deutschland, sondern in der ganzen
zivilisirten Welt in lebhaftester Weise zuzuwenden beginnt .
Kommt doch von dem Kongreß eine Kunde, so bedeutungsvoll
und hoffnungsreich, wie man es nicht erwartet und nicht geahnt,



eine Kunde , die hier in Wilhelmshaven in erster Linie
von höchster Wichtigkeit ist. Dem Würgeengel Diphtheritis , der,
wie erst neulich nachgewiesenworden ist, so unbarmherzig waltet ,
soll seine Macht genommen werden / die unheimliche Krankheit ,
die so häufig aller Kunst der Äerzte spottet und häufig unsere
Stadt heimsucht , sie will man zu bannen endlich gelernt haben .
Es ist kein neues Mittel gegen Diphtherie , das dem Kongreß
vorgeführt worden ist, sondern das bekannte, bereits bei mannig¬
fachen Versuchen erprobte Behring '

sche Heilserum, das aus dem
Blutserum von Thieren besteht, welche methodisch gegen die
Diphtheritis geschützt worden find, und nun dem von der schreck¬
lichen Krankheit befallenen Menschen beigebracht wird .

Auf dem Wiener Kongresse nun führte Behring selbst aus ,
es sei lediglich eine Frage der Zeit , daß man dahin gelange,
auch andere Krankheiten, wie Cholera , Typhus , vielleicht auch
die Tuberkulose, auf diese Art zu heilen . Der Staat sollte die
Herstellung des Heilserums übernehmen und es nicht nur als
Heilmittel , sondern auch als Schutzmittel verwenden . Es wäre
Pflicht der für das Sanitätswesen Verantwortlichen Personen
und Behörden , für die allgemeine Einführung der Impfung
gegen Diphtheritis zu wirken. Bon 10000 Kindern sterben
jetzt 240 an Diphtheritis , bei Anwendung der Schutzimpfung
würde diese Zahl auf ein Drittel ihrer jetzigen Höhe sinken .
Langanhaltender Beifall der Zuhörer folgte diesen Worten . —

Prof . Ehrlich-Berlin bezeichnete die Behring '
sche Behandlung als

einen großen Erfolg , wie er in der Geschichte der Heilkunde
selten dagewesen sei. Die Hauptschwierigkeit für die Anwendung
beim Menschen bestand darin , daß es anfänglich unmöglich war ,
das Mittel in genügender Heilstärke zu gewinnen . Erst Wasser¬
mann -Berlin (Schüler Kochs ) kam zu diesem Erfolge . In
Bezug auf die Versuche in fünf Krankenhäusern Berlins theilte
Ehrlich mit : von 72 Diphtheritiskranken , die ohne Serum be¬
handelt wurden , starben 25 / von 78 in den ersten zwei Tagen
der Krankheit mit Serum behandelten nur zwei . Daraus
ergiebt sich, daß die Kranken, die im Anfang der Krankheit mit
Serum behandelt werden, zur Heilung gelangen müssen. In
2 anderen Anstalten (Charitee und Elisabeth -Krankenhaus ) starben

von 89 Kranken , die mit Serum behandelt wurden , nur 12, und
von diesen gehörten 7 zu den allerschwersten Fällen , bei
denen die Krankheit so akut auftrat , daß sie überhaupt nicht
behandlungsfähig war . — Dr . Wassermann , Assistent am Ber¬
liner Kochschen Institut , berichtete dann noch über neue Befunde ,
die er auf dem Gebiete der Diphtherie gemacht hat . Er stellte
fest, daß eine große Anzahl Individuen , die nachweisbar Diph¬
therie überstanden haben, in ihrem Blute Stoffe besitzen, die das

Diphteriegift zerstören . Die Häufigkeit dieser Eigenschaft des
Blutes nimmt mit steigendem Alter zu. Daher erklärt sich die

Seltenheit der Diphtherie bei Erwachsenen . Man kann daraus
auch insofern praktischen Nutzen ziehen , als es durch diese Ent¬

deckung jetzt möglich ist, mittelst einer einfachen Blutuntersuchung
vorauszusagen , ob eine Person für Diphtherie empfänglich ist
oder nicht, was für das Wärterpersonal bei Diphtheriekranken
von Wichtigkeit ist. Praktische Erfolge , die auch von dem Leib¬

arzt der Kaiserin Elisabeth , Hofrath Widerhofer , rückhaltslos be¬
wundernd festgestellt worden sind , lassen jeden Zweifel an der
Wirksamkeit des Heilserums verstummen .

Soweit der vorliegende Drahtbericht aus Wien . Seit der

Zeit , wo die Nachricht von der Entdeckung des Kochschen Tuber¬
kulins in die Welt ging, hat es in ärztlichen Kreisen eine so große
Erregung und ein so großes Aussehen auf diesem Gebiete nicht
gegeben als jetzt, wo der Wiener Aerzte -Kongreß seinen Spruch
gefällt Hot . Freilich mahnt auch die Erinnerung an Kochs einst
so freudig begrüßte Entdeckung zur Vorsicht, und warnt vor allzu
großer Vertrauensseligkeit und allzu großem Optimismus . Jeden¬
falls wird man aber jetzt die Heilserumtherapie aufs Neue mit
Eifer und überall prüfen , und durch diese allgemeine Prüfung
muß es in Bälde gelingen, den objektiven Werth des Verfahrens
festzustellen. Nicht vergessen aber soll werden, daß hier mit zu¬
erst jene vielversprechenden Versuche gemacht worden sind und die

Aerzte , die dieselbe ausgeführt , werden mit Genugtuung die
Kunde vernehmen, die aus der alten Kaiserstadt an der Donau

nach Deutschland herüberdringt . Haben sie doch ihres Vorgehens
halber so manche Anfechtung nicht blos aus Laienkreisen, sondern
selbst aus den Reihen der Fachgenossen erdulden müssen. — Wie

hier , so wird man allenthalben den Berichten aus Wien mit
Hoffen und Bangen folgen / mit Bangen , weil man befürchten
wird , daß auch dieses Mal der Wunsch und der Glaube der
Forscher den Thatsachen vorangeeilt sei . Möge die Erfahrung
auch die kühnste Zuversicht übertreffen ! In jedem Fallewiro
den unermüdlichen Forschern , die den Ruhm der deutschen Wissen¬
schaft erhöhen, der allgemeine Dank gebühren, und ist ihr Streben
von Erfolg gekrönt, so werden sie mit Recht als die Wohlthäter
der Menschheit gefeiert werden .

— * Berlin , 27 . Sept . Heute wurde in der Disconto -
gesellschaft die in letzter Zeit mehrfach erwähnte Gesellschaft für
elektrische Unternehmungen constituirt . Das Kapital derselben
ist auf 15 000 000 Mk . festgesetzt . Die Begründer der Gesell¬
schaft sind die DiScontogesellschaft, die Dresdener Bank , die
Bank für Handel und Industrie , Ludwig Löwe u . Co ., S .
Bleichröder und Born u . Busse.

—* Sprottau , 28 . Sept . . Aus Myslowitz wird ge¬
meldet : Der Raubmörder Lischniowki , welcher im Jahre 188?
im Kuhthale den Bauernsohn Piecha ermordete und beraubte
und nach Rußland entkam , dort wegen Brandstiftung und
Straßenraubes nach Serbien deportirt wurde und abermals
entfloh, ist hier festgenommen worden .

Durch Vertrag mit dem königlich italienischen Staats¬
ministerium ist die Deutsch - Italienische Wein - Im Port -
Gesellschaft Daube , Donner , Kinen u . Co . ber einer
Pönale von 1000 Mark für jeden Kontraventionsfall verpflichtet,
ausschließlich nur Weine rein italienischen Ursprungs , ohne Bei¬
mischung irgend welcher anderer Weine in den Handel zu bringen .
Da ferner die Kellereien dieser Gesellschaft unter königlich
italienischer Staatskontrolle stehen , so sind hier alle Garantien
gegeben, für billiges Geld eine Flasche wirklich reinen Weines
von vorzüglichem Wohlgeschmack zu erhalten . Die Tischweine
iVIarea Italia roth und weiß, Vino äs Paria Ko . I , 3 und 4
roth , kasivlla Lolognu roth , sowie die feineren Tafel -, Dessert-
und Stärkungsweine sind vorräthig bei P . Zs. A . Schumacher
in Wilhelmshaven .

Verdingung.
Größere Mengen alter Metalle , als

Eisenspähne, altes Eisen in Blechab¬
schnitten, alten Kesselrohren usw .,
Stahl , Messingabfälle , Zinkasche,
Broncespähne , Bronceschlacken, alte
Messingrohre, altes Zinkblech und aus¬
gebrannte Glühlampen sollen am 29 .
Oktober 1894 , Mittags 12 Uhr,
mittelst schriftl. Bietungsverfahrens
verkauft werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0 .70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portostei versandt .

Wilhelmshaven , den 27 . Sept . 1894 .
Kaiserliche Werft .

Abt- . für Sern ». -Augekeg euheitc« .

Bekanntmachung .
Die Amtsstunden Unterzeichneter

Kaffe sind für das Winterhalbjahr vom
1 . Okt . bis Ende März 1894/95 auf
S Uhr Morg . bis 1 Uhr Nachm.
festgesetzt .

Wilhelmshaven , den 21 . Sept . 1894 .

KöllialHtener- n. Nomanen-Kalse.
_ Noß .

Zu vermiethen
auf sofort oder später mehrere Par¬
terre - «ud Etagenwohnuugen
an der Müller - und Margarethenstr . -
Ecke . Näheres

Müllerstraße 3.

Zu vermiethen
zu November eine kleine 3räum . Ober¬
wohnung an ruhige Bewohner .

A . Schwartiug , Ulmenstr. 21 .

Zu vermietheu
auf sofort oder 1 . Nov . eine 4räumige
Etagenw ohrwng.
— bi' H. Jausfeu, Gökerstr . 4.

Zn vermietheu
eine Etage , 6 Stuben mit allem
Zubehör , zu 750 Mk .

I. S. SeLrel».
Die Wshnang

im 3 . Stock, Königstr . 37, neben der
Apotheke ist auf gleich oder später z«
vermiethen. Näheres bei
_ Stützer, Börfenstr. 37 .

A « smM . KtMhNW
mit Zubehör und Garten auf sofort
oder später billig zu vermiethen.

H. Carstens ,
^ Bant , neben der M olkerei.

Zu vermiethen
ein gut möblirles Zimmer an
einen einzelnen Herrn .

Altendeichsweg 5, p . r .

M vermiethen
ein fein mübl . Zimmer , mit auch
ohne Kabinet , an 1 oder 2 Herren .

Peterstr . 2, III . Et .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine gut müht .
Stabe nebst Schlafstube mit separaten
Eingang an einen anft . Herrn .

Friederikenstr . 9, 1 . Et .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer.

Ostfriesenstr . 72, p . l .,
am Park .

Z« vermiethen
ans sofort oder später eine 3räumige
Qberwohrmna.

enzstraße Nr . 36 .

Zu verkaufen
umständehalber auf sofort od . 1 . Nov .
ein altes

MM>mm -GksW
im Stadttheil Elsaß unter günstigen
Bedingungen .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ûm 15 . Okt . ein zuverlässiges, nicht

;u junges Kindermädchen , sowie
fum 1 . November ein Mädchen ,
velches gut kochen kann und Haus -
irbeit übernimmt . Meldungen von
; Uhr Nachmittags an bei

Frau Kapt .-Lieut . Mietzuer ,
Peterstraße 4, I .

Gesucht
in gut möbl. Wohn - und Tchlaf -
stmmer, möglichst mit Burschengelaß,
mf sofort.

Offerten sub 30 an die Exp . d . Bl .

Ein « Glätterin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Marktstr . 16 .

Gesucht
ne Wohnung , 4 bis 5 Räume
ebst Zubehör , kleinen Garten oder
uten Hof, zum 1 . April oder 1 . Mai
895 .
Offerten unter 6i . L an die Exp .

. Bl .

sriem-euo/ki,
S « if « npnlver

Alle Hausstauen , welche mein an¬
erkannt gutes Seifenpulver , welches ich
stets in gleicher Qualität liefere, ge¬
brauchen, wollen beim Einkauf auf
meine Schutzmarke „ VvllavklK *

achten, um sich gegen minderwerthiae
Waare , welche vielfach fabricirt wird,
der Wäsche aber schädlich ist, zu schützen.

Preis per Pfund -Packet 15 Pf .
Zu haben in allen bessere« Kokonial -

waarengeschäften.

L I'
. IMtzMA

Barel a. d. Jade ,
Seife «- ««d Seifeupulver -Kabrib

mit Dampfbetrieb.

«s6Ä68 I^o«8 1 Nnrk.

^ 21oboog am 15 . Oktobor 1894 .
'
d AM " Svvvv I <1 x Q I u » « . " WU
^ A » » spttrvA « i ' : SV,VVS Alk . , IO,OVO AK . « 4v .

Z a Doos L Alk . , 11 Dovss LO AK . , Dists uoä korto SV kfx .

I. 6V / v86ptl , gM -eseM ,
.

.

«leäe8 Ivv8 1 Nark .

rum Kans 181
uncl blsibl

vsr küsllronslb
2usatr

<L
Vv86 3V ktL .

Ti

Arr Haben in alten guten KesHLften
ÄSLsrs.1vsrtretiiQg : Lseksz ? L LLLsLs, ^ LQriovsr.

^ « rsllhsrtv A « 8t « vkv onä Valslxerülkv kür LciEs -

susrüslrmgoo null Lmsstousrn .
Roiobs ^.usvafil in VoroiosAuboo , HocdWits- n . Oologooboits -

gosobooboo .
L111i§s tssts UnAros -krslss . LtrswAsts kssllität.

LvtokLaltlxsles Lagvr
Albkl '

KlM »
80VV16

irrt
Mtbg KMllllW

kÄbrUrlagvr
vvrsildorlen Waaron

Ifisbrlkprvison .

LlKvu« >V(;i-k8lll1t im Lause
kär luvelivr- , Kolli- u. kildsr-Ai-beitsn vom oinkaobstsn bis -mm
ktzinston Soors , kivparaturon u . kravwungsn, sovis Vorgoläoo

uoä Vorsilborn kinäov sotortigo Lrloäigoog .
WSf ' Lmlausvd von allem Solä null 8M »er. EMM

Größtes Lager in

Hr ii. GMil,
eil .

L . P . LMms -nn ,
Justrumeuteufchleiferei.

Kleingehacktes Kiefern- «.

Grennholz .
Cubikmeter V Mk. frei in- HanS,
empfiehlt

ll . kogömsnn .

UrinfiMeii ! n»,
Lünlkvi » Li IloNvrnsvei »

Aar L « st bei Kamel « a . W.
Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬

sachen u . Wolle .
Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,

Flanelle , Buckskin, Schlaf - und Pferde¬
decken , Teppiche, Läufer u . Portieren re .

Annahmestelle und Musterlager :

l. ll. Liters. Wilhelmshaven,
Wallstraße Nr . 5,

Kunstfärberei und chem. Reinigungs -
Anstalt .

für Betten und Kinderwagen .

8 . f . Kutilmkmn ,
_ Bismarckstratze IV.

concurrenzlose 6 Pf .-Cigarre , feinster
Brand , Geschmack und Aroma .

Alleinverkauf für Wilhelmshaven be

L lÄNmer«, Peterstr. 88.
Die weltbekannt « ,

Bettfedern - Fahrik
Gustav Lnsttg , Berlin 8 -, Prmzenstr. 4 «,
versendet gegen Nachnahme (nicht unter l (> M.)
garant . neue Vorzüge füllende Bettfrbern , dar
Pfd . LS PI ., Halbdaunen , das Pfund M. 1,2S,
h . weif?e Halbbannen , d. Psd. M. 1,75. vorriigl .
Daunen , das Pfd . M .2,85 . Mk " Von btesen
Daunen genügen 3 Pfd . z. größt . Oberbctt .

kin vstn-sr 8vtistr
stir alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

llp. llelsli'
8 SeldrldeMi 'liag

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Berlags -Magazi « in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Bültmann H Gerriets Rachf .
in Barel .

Halte meinen elegant eingerichteten

HefelkschaftsSaak
mit emer guten Küline

für Hochzeiten und sonstige Ver¬
gnügungen bestens empfohlen.

_ HochachtungsvollHi . i
Nlmenstratze L.

Lager in

Nähmaschin ««
werde« gut reparirt .

K . F . Kiikilnialln .

nach Dr . Lutze ->
empfiehlt

kivk . L-vkinann ,
_ Bismarckstr . 15 .

LLskeL
pro 1 dl . 85 Pfg .

Bei Abnahme von 50 m . in einem
Posten 80 Pfg .

Verv . Ser SsssvstsII .

Nedaktiov, Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr.,16 .)
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